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Oeffnung der engliſchen Geheimarchive. 

Die engliſche Arboiterregieung hat ſchon wehrſach gezeigt, 

daß ſie auch in der Außenpolitik mit den althergebrachten 

Formen der reaktionären Diplomatie brechen will. Elines 

der dunkelſten Kapttel der europäiſchen Diplomatle aller 

Länder ſind die gebeimen Abmachungen, die von den Regie⸗ 

rungen der einzelnen Staatengruppen getroffen murden, 

ohne das die Wölker davon etwas wußten. Nachdem ſeiner⸗ 

zeit durch die deutſche Revolution die Archive der Vorkriegs⸗ 

diplomatie Deutſchlands geöffnet worden waren und die 

deutſche Reglerung ſpäter in einem mehrbändigen Werk die 

wichtiaſten diplomatiſchen Aklenſtücke veröffentlichte, und 

nachdent ein ähnliches auch die ruſſtſche Sowjetregierung mit 

den zariſtiſchen biplomatiſchen Aktenſtücken getan hatte, wurde 

es von jedem objektiven Geſchichtsſorſcher als ein bedauer⸗ 

licher Mangel empfunden, daß die diplomatiſchen Geheim⸗ 

archive der Weſtmächte immer noch verſchloſſen blieben. Hier 

beabſichtigt nunmehr aber die engliſche Arbeiterregierung 

eine Aenderung eintreten zu laſſen. Im Unterhauſe erklärte 

auf eine Anfrage des paziftiſtiſchen Abgeordneten Morel der 

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Ponſonby, die 

engliſche Regierung erwäge, in welcher Form die engliichen 

Dokumente, die ſich auf die Vorkriegszeit beziehen, ver⸗ 

öffentlicht werden können. Der Abg. Morel iſt bereits ſeit 

Jahren für die Oeffnung der Geheimarchive in allen Ländern 

eingetrelen, damit die Kriegsſchuldfrage endgültig geklärt 

werden kann, und fordert auch für die Zukunft die Beſeiti⸗ 

gung jeder Gehetmdiplomatie. Seine Anfrage iſt ſicherlich 

in Uebereinkunft mit der engliſchen Arbeiterregierung ge⸗ 

ſtellt worden, was auch eine Demokratiſierung der engliſchen 

Diplomatie erboffen läßt⸗ 

* 

Das engliſche Arbeitsminiſterium macht bebannt, daß der 

Dockarbelterſtreik nach Verhandlungen, die die ganze Nacht 

zu Donnerstag gedauert haben, beendet worden ſei, nachdem 

die Arbeitgeber nicht nur die volle Lohnerhöhung von zwei 

Schilling pro Tag und Mann, fondern auch eine größere 

Regelmäßigkeit in der Beſchäftigung der ungelernten Ar⸗ 

beiter zugeſtanden haben. Das überraſchende Ende des 

Englands Arbeiterregier
ung am Werk. 

— Beendigung des Dockarbeiterſtreiks. 

Sollte aber ein Fall eintreten, wo die Arbeiterpartei die Ve⸗ 

ſchllüſſe der Internationale nicht verantworten könne, ſo ſtehe 

ihr ja frei, aus der Internationale auszutreten, genau ſo, 

wie es England freiſtche, in entſprechender Lage aus dem 

Völkerbund auszutreten. 

  

. „ U 

Die Luxemburger Sozialiiten⸗Konferenz. 
Banderveldes Hoffnungen. 

Bon der Luxemburger Konſerenz der Exekutive der So⸗ 

zialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale, über deren Verlauf 

wir bereits telegraphiſch berichteten, iſt ſoeben ein offlätelles 

Sitzungsprotokoll erſchienen, dem wir folgendes entnehmen: 

In einer langen., ſehr lebhaften von Vandervelde (Bel⸗ 

gien) eingeleiteten Debatte beſchäftiate ſich die Exekutive mil 

der europäiſchen Lage. Seit der Beendigung des Krieges, 

durch alle Phaſen der bald fünfiährigen Reparntionskriſe 

hindurch, hat die Internationale üimmer wieder erklärt, daß 

das Reparationsproblem nicht durch Gewalt, ſondern nur 

durch Verſtändigung gelöſt werden kann. Nunmehr konnten 

die franzöſiſchen und die belgiſchen Delegier'en berichten, daß 

ſich jetzt endlich auch in der franzöſiſchen und in der belgiſchen 

Bourgeoiſte. die ihre Hoffnung bisher auf die Methode der 

Gewalt, auf die Ultimaten und auf die Drofungen, ſchließ⸗ 

lich auf die Beſetzung der Ruhr geſetzt hatten, die „ber⸗ 

zengung durchdringt, dak esz mit der Gewalt nicht me. Hebt, 

daß nur friedliche Verſtändigung zur Löſung der Repara⸗ 

tipnsfrage führen kann. Seit dem tirfen Sturz des fran⸗ 

zöſiſchen Frank und ſeit 
beiterregierung iſt auch in Frankreich die allgemeine Stim⸗ 

mung gründlich anders geworden. Aber ſo erfreulich dahs 

auch iſt, io mahnt doch alles, was bisber über die Ergebniſſe 

der Sachverſtändigenberatungen in Berlin, die die Verſtän⸗ 

digung zwiſchen den Mächten vorbereiten ſollen, bekannt 

geworden iſt, zu höchſter Vorſicht. Es beſteßt die ernſte Ge⸗ 

fahr, daß die kapitaliſtiſchen Regterungen, wenn ſie ſich über 

die Löſung des Reparationsproblems einigen. dieſe Eini⸗ 

gung auf Koſten der Arbeitertlaße ſuchen. Dieſer neuen 

Geſahr gegenüber hat die Exekutive die Richtlinien ihrer 

Politik in einer Reſolution zuſammengefaßt (deren Wort⸗ 

laut hier ſchon mitgeteilt wurde. Ned. d. „B.“). 

Aus dem Bericht über die urgantjatoriſche Lage der Inter⸗ 

nationale, den der Sekretär Adler erſtattete, geht hervor, 

daß gegenwärtig der Internationale 46 Parteien angeſchlof⸗ 

ſen ſind (neu angemeldet hatten ſich drei Parteien, darunter 

   

    

  Streiks iſt durch die öffentlichen Verbandlungen vor dem 

Schiebsgericht herbeigeführt worden. Es iſt den Arbeiter⸗ 

führern der Nachweis gelungen, daß die Arbeitgeber den 

Streik leichtſinnig heraufbeſchworen baben und in Verband⸗ 

lungen hinter verſchloſſenen Türen ſich weigerten, die For⸗ 

derungen der Arbeiter zu erörtern und ſich bamit beguüg⸗ 

ten, ſie ohne Begründung abzulehnen, ohne zu Berhandlun⸗ 

gen Vorſchläge zu machen. Als geſtern nachmittag nach dem 

erſten Verhandlungstage vor dem Schiedsgericht feſtgeſtellt 

wurde, daß die Arbeitgeber des Dockgewerbes fede mora⸗ 

liiche Unterſtützung der Oeffentlichkeit verlieren würden, er⸗ 

Llärten Vertreter der ſtädtiſchen Haſenbetriebe, daß ſie bereit 

ſeien, ſich mit den Ärbeitern zu einigen. In Verhbaudlrren 

der & fßüäürt 

jchaften, die den hartnäctigiten Widerſtand leiſteken, ur“ 

ſtimmen. 

Iegeber unter 888 Sir 
rbeitseber unter ßich selans eð., 

* 

Für die Autonomie Indiens. 
Eine Forderung der unabhängigen Arbeitervartel. 

Der Nationalrat der end.iſchen unabhängigen Arbeiteꝛ⸗ 

vartei fordert die NRegierung auf. Indien die vollkommene 

Autonomie zu gewäbren. Dieſe dürfe nach Auſicht der un⸗ 

abhängigen Ärbeiterpartei nicht dadurch verzögert werden, 

daß Engkand ein Sonveränitätsrecht über Indien ausübe. 
  

* 

Arbeiterpartei und Regierung. 

Das geomitee der Arbeiterpärtei, deſſen Aufgabe die Fb⸗ 

lung zwrichen Regierung und Poriei iſt, bat Robert Smillie 

(Beraarbeiter] zum Borſitzenden und Georg Lansburn (frä⸗ 

ber Herausgeber des „Datly Herald“) zum Stellvertreter 

gewählt. Von der Regierung find in das Komitee die Mi⸗ 

marb Artur Henderſon, Ckanes und Ben Syvor delesiert 
rden. 
Im Unterhaus fragten raehrere Kontfervative nach dem 

Verhältni. der Regierunasmitgtieder zur So⸗ 

zialiſtiſchen Arbeiterinternattonale. Mi⸗ 

nifterpräfident Macdonald bedauerte in ſeiner Antwort, daß 

dieſe Fragen. die ſchon ſo oft hinreichend deuntwortet wyrden 

ieten, wieder einmal das Unterhaus en müßten. 
Er ertlärte, daß die Bebauptungen, dir enaliiche Regierung 
unterbreite der Internationale unmittelbar oder nrittelbar 

Lorſchlsse, nicht den Datfachen entipreche. Auch jei es un⸗ 

awühr daß die Autenumie der engliſchen Arbeitervartei durch 

E Zeurralkuſtanz der Juternalic nale beciuträchtigt werde. 

die ſozialiſtiſch Partei Argentiniens die eine Geſamtmit⸗ 
  

    

   
   

       

      

     

          

          

            

   

    

   

    

    

dem Amtsantritt der britiſchen Ar⸗ 

      

          

é Geſchüäftsſtelle: Danzig, Am Spendt ne W. G. 
Poſtſcheckkanto: Danzig 2945 — 

Fernſprecher: Für Schriftleitung 726. 
für Anzeigen⸗-Annahme, Zeikungs⸗ 
beßelkund und Dv Pa Ge5 72 8 0.      15, Jahrg. 

    

Das Seidenband der Rheingrenze. 
In Frankreich mehren ſich die Stimmen, die der Politik 

der franzöſiſchen Nationaliſten, den Rbein zur gegcherten. 
Landesgrenze zwiſchen den beiden Nationen zu erbeben, mit 
guten Argumenten entgegentreten. Zu dieſen Vernünftigen, 
die den Irrweg erkennen, den Frankreich geht, gehört 
Auguſtin Hamon, der in einem glänzenden Artikel in der 

linksbürgerlichen „Ere nvuvelle“ die Argumente der Ähein⸗ 
annexioniſten zerzauſt: ü 
„Frankreich durch den Beſitz des linken Rheinnſers vor 
einem plötzlichen Angriff und einem Krieg mit Deutſchland 
ſchützen zu wollen, ſtellt in meinen Augen ein Zeichen von 
derartig ausgeſprochener Greiſenhaftigkeit oder Kinds⸗ 

köpfigleit dar, dab in. einer Welt, die ſich überlent und ſich 
die Gründe darlegt, diejenigen Regierungen, die einen ſol⸗ 

chen Standvunkt einnebmen. auf unwiderrufliche Weiſo dis⸗ 
kreditiert werden müßten. 

Gewiß., im Zeitalter eines Lonis XIV. und ſelbſt eines 

Napoleon I. oder Napoleon III. hatte die Rheingrenze ihrr 
Hedeutung. Sie ſtellte ein natürliches, ſchwer überichreit⸗ 
bares Hinderdis dar, als ſich nor) Kauonen und Menſchon 
Br. gegen Bruſt, gcgenüberſtanden. Heute aber, mit den 

dzeugen, lenkbaren Luſtſchiffen und den Giftgaſen 

„eſen Entdeckungen von geitern — mit den Entdeckung 

on heute und denen von morgen, iſt das Silberbund des 

Rheines als Verteidiaungsmitiel ebenſo bedeutungblos a 

dies ein von Grenzpfahl an renzpfall geſvanntes Seiden⸗ 

band ſein würde. 
Wir ſind keincsſalls darüber erſtaunt, daß der Mari 

Joch der eifrigite Verteidiger dieſer pfeudodeſeuſtven, dicier 

vyrgeſpiegelten Verteidigunasgrenze war. Jedermann 

weißk, daß die an Gehirnſchwund Leidenden keine Geiſte 

leuchten ind; uun: unſere Perufsmilitärs ſind mit wen 

Ausnahmen alle Schwachköpfe. Von ſeciten der zivilen X 

gierenden hätte man aber dagegen noch ein wenis mehr In⸗ 

telligenz erwarten dürfen. 
Bernard Shbam äußerte dieſer Tage. als er über Rami 

und Lord Clivier ſprach: „Wir haben einen Mi⸗ 

i Staatsiekretär für Indien, dit 
ügen ſcheinen. Soviel mir bekaunk 

iſt, war dies vorher in der Geſchichte dieles Landes (Eng.: 

land noch nie der Fall.“ Dieſe ironiſche Bemerkung de 

Autors der „Teufelsdiſziplin“ kann man auch auf Unſert 

jranzöſiſchen Regierenden anwenden. Sie kümmern fi 

nicht um die Wiſſenſchaft und ſie ſind bei ihren Kanonen und 

Bajonetten ſtehen geblieben. Sie haben nicht einmal eine 

Almnung dauvn, daß zum Kriegführen in unſerer Zeit dle 

hauptfächlichtte Munikion das Gold und das Petroleun 

darſtellen, das wir nicht beſitzen und das wir nur mit der⸗ 

femmmis von England, Amerika und Rußland erhalten 

önnen. — — — 

Sie behanpten, mit ihren Mitteln. die unwiſſender Wicke 

kinder oder Mummelgreiſe würdig ſ‚nd, Frankreich einen. 

Dienſt zu erweiſen, wührend m nur ſchaden und 

ruinieren. Nicht der Rhein wird rankreich ſchützen. 

die reitloſe und allgemeine Abrüſtung kann dies tun, nur 

die moraliſche und intellektuelle Größe Franéreichs, ve⸗ 

bunden mit der Bemühung, das zu ſein, was es leider nicht 

  

    

   

  

         

     
     

  

   

        

           

     
    

   

    

  

   

    

    
         
      

       
       

           
   

    

  

   

  

  
gliederzahl von mehr als 7 Millionen beſttzen. 

    Der gegenwärtige Reichstag ſollte ſHon in den voraufge⸗ 

gangenen Monaten wiecderbolt iterben, ohne datz der Tod 

eingetreten wäre. cheint, daß auch die neueſte Ankün⸗ 

digung ſeines Begräb S wiedernm verfrüht iſt und ſeine 

Lebensdauer noch auf eine kürzere Zeit ausgedehnt wird. 

Damit wollen wir nicht ſagen, daß die Möalichkeit eines 

Trohenden Konfliktes zwiſchen Reichstag und Regierung 

bisher vollkommen ausgeichaltet iſt. — 

Die Sozialdemokratiſche Reichstag fraktiion hat am Liti⸗ 

e auf Drund des Er:ächti 

8 dnungen fortgeſest. 

liche Fachausſchi aktion legten ihre Abänderungs 

und Aufhebungsanträge zu den Verordnungen vor. Die 

Fraktion drachte noch am Mittwoch die Anträge im Reichs⸗ 

tage ein. Außerdem wird die Fraktion die Reaterung 

wegen der ungeheuerlichen ſozial⸗rcaktionären Borſtoöße der 

Kahitaliſten gegen Arbeitszeit, Arbe'tsrecht und Arbeits⸗ 

lohn im Zufammenhange mit der Arbeitslojenfrage inter⸗ 

pellieren. Mährend ſich die Kommuniſtiſche Fraktion die 

Arbeit kindlich leicht macht, indem ſie den unünnigen An⸗ 

trag ſtelli. einfach alle Verurdnnngen aufzubeben., was 3. B. 

auch die Beſeitigung der Rentenmark und damit neue Iu⸗ 

ßlation bedeuten würde. bat die Sozialdemokratiſche Jrak⸗ 

tion ihre Anträge fachlich ansgearbeitet. Die Zabl dieſer 

Anträge iſt ſo groß, daß wir nachſtehend unr dic wichtigiten 

bringe — ů 

„Seit Monaten„berrſcht eine Mafſfenarbei 

für Mikionen von Volksgensſſen — Arbe 

Beamte und Angebörige der kreien und vußigen Beraſe m 

furchtbarſte Not und biiteres Elend bedeuten Obwobl die 

Befürchtungen einer 
Sosialdemokratie und den Gewerlichakten rechtzeitig aus⸗ 

geſurochen worden ſind. hat die Reichsregie rung keinerlei 

ansreichende Vorbeugungsmaßnahmen getraffen. 

Die dexzeitine 
ſatzkriſe. Die Ansſu, 
umichränkte Monovol- u i ib i 

jchüst die techniſch rückſtändigen. Betriebe und verdbindert die 

zur Steigerung der— Erportiähigkett nötige 

            
   

  

loñgkeit, die 

    

ühr deutſcher Waren iß durch eine un⸗ 

werden Im Juland 
Ain Kohndrn Anichwellen der 
ten Lobndruck, das 

runasſchichten aufs 
verhbält ſich gegrnü 

kraßt nicht nu⸗ 
bei, die Rea 

r dieſem Sinken der inneren 

ne immer weiter berabzadrücken.      

    

Die engliſche Arbeiterpartei habe die Beichtüße der Inter⸗ 
AüESSEüü=* 

rigenen Auffaffungen der Partet in Widerſpruch fäpden. 
Es. ie Kieie nicht Mit Sen kerd aui die 

üt die Abſcht bekannt gemo⸗ 
Finanzmini 

EAIIEE 

Kindnarie obne N 
       

Sozialdemokratiſche Forderungen im Reich. 
Von unſerer Berliner Redaktivu. 

  

„Angeſtellte, 

wachſenden Arbeitsloſigkeit von der 

Mroduktionsſtockunz iſt vor allem eine Ab⸗ 

und Kartellwirtſchaft gelähmt. Sie 

bsweiſe und rensabig heh. 
kechniſch Lationelle Betriebsweiſe, und s unkurrenzfähigketi. 

üm Aatan die Abſatzmöglichkelten durch unerbör⸗ 

, dadt bedingt Schwinden der Kauſkraft breiter Be e⸗ 

Susmshenichten an ſchwertte beeinträchtigt. Die Regieruns 
Konſum⸗ 

völlig palſiv: ſie trägt ibrerſeinh noch dazu 

üi is werdes a 

iſt: die Führerin der Nativnen!“ 
    

      

   
    

       
       
      

        

    

   
      
     

  

      

gewartſam zu ſenken, wie die Löhne und G hbälter in den 

Staatsbetrieben. ů 

Die erſchreckende Verſchärfung der deuiſchen Wirtſchaftis⸗ 

kriſe iſt bervorgerufen durch den ſozlal⸗reaktionären Vor⸗ 
  

ſton der deutſchen Induſtrie. in⸗ beſonderr der Schwerindu⸗ 

ſtrie im beſetzten Gebiet, der in ſeinen Wirkungen einer a 
  

gacmeinen Vrodultionsſabotage aleichkommt. Unmittelbar. 

nach Beendigung des vpaſſiven Widerſtandes, in oen Ver⸗ 

lauf dir Arbeiter, Angeitellten und Beamten des veſesten 

Gebietes nnermeßliche Opfer gebracht baben. bat die Trheir 

ſche Schwerinduſtrie einen wohlvorbereiteten Ueberfall an) 

die geſamte Arbeitnehmerſchaft unternommen. Slatt der 

von ihr immer geprieſenen Volksgemeinſchaft bat ſie eine 

Arbeitsgemeinſchaft mit dem franzöſiichen Militarismus 2 

ſchließen verſuch!. um mit Hilfe der kranzöſiſchen Beſatzu U 

den Achtſtundentag und das Botriebsrätegeſetz, der dentſcher 

Arbeiter zu Fall zu bringen. Kur au der Abtehnung durck 

den General Degoutie iſt dieſe Verſchwörung 

Dann habeu dieſelben Unternebmer ihr 

kündigungen und Stillegnns ihrer Betriebe crz —D— 

urganiſierte Unternehmertum bat anf dieſe Weiſe ſeine un⸗ 

umſchränkte Vorberrſchaft wiederhergeſtellt. zugleich mit dem 

Verſuch, die ganze Lait der Reparationsregelnng auf di⸗ 

breiten arbeitenden Maſſen abzuwälzen. 

Im ſchärfſten Klaſſenkampf des Unternehmertums wer⸗ 

den Löhne und Gebälter immer weiter ubgebaut, die Ar⸗ 

beitszeir wird nnertrüglich verlängert. Klle wirtſchaftliche 

und ſozinten Nindungen werden nicdergeriſen, um den un 

eingeſchränkten Betrießsabſolutismus miederberznhellen. ö‚ 

Weiterbin bat die Vereiniaung dentſcher Krbeitseberwer⸗ 

bände, als die Soidenvertretung des organisterte, Uuter⸗ 

nehmertums, in Pundſchreiben an ibre Unterverbände ei 

ſoſtematiſcheß Norgeben für die Beſeitigung der Tarifv 

Auf 
leßung der G 
diehen, daß die Unterne 
mehr vn beſchider Ae Aier 
mehr zu beſchicken. ſitzer n 
bei freien als auch bei verbindlich erklärten Ta kerträa 

die ihnen nicht gencom ſind. die Waſſfc der Betrr 

in Anwendung zu bringen. 

Dieſelben Kreiſe, die ſeit Monaten unter 

Steigerung der Produktion die Aufbebuns des 

tages bezwecken, tragen zurzeit die ſtärlſte 

duktionsrückgang und der S 

ſchaft. Die Nyt des Keiches Lund 8 
DtSnust. 2 E 13r 
ussenus!. — 

       

  

    

      

   

   
      
        

    

   

  

          

  

   

    
    

      
Suhnters der



      

Weliindung der deutſcher Volkswiriſchaft aber iſt unverela⸗ 
ar mit der Auslleferung der ſchafſenden Volkskräfie an 
rinale Ausbeutana. Die Vorausfetzung für den Wieder⸗ 
nulban unſerer Wirtſchaft iſt beute mehr denn ſe der Schutz 

der Arbelt als des wertvollſten Gutes dee Nation. 
Augeſichts dteſer volksſchädinenden Tätigkeit der foztalen 

Reaktion fragen wir dle Regterung: 
Oſt ſie bereit: 
1. in Uebereinſtimmung mit Ler Volitit des engliſchen 

Arbeitsminißers das Waih'ngtuner Abkommen üder 
den achtitündigen Arbeitstag ſotort zu ratiſizieren: 

2. endlich die vom Reichstag neſaßten Beſchlüiſſe auf Be⸗ 
ſthaffunn von Arbeitsgelegenheit auszuführen und die 

zu derfelbenr Frage vorlienenden umfaſſenden Vor⸗ 
ſchlätte der Grwertſchoklen au Prachtennn: 

g. genen den von der Bereinigung deutſcher Arbeit⸗ 
Keberverbänbe organifierten Widertand und die non 
dort betriebene oftene Geſetzesfabotage zum Zwecke 
der Beſeitiaung der Tartſverträge und der ſtaatlichen 
Schlichtunasorgane enlichiedene Abwebrmaßnahmen 
zu treten., den Arbeitern und Angeſtellten einen aus⸗ 
rrichenden LVoßt vähren: 

4. dic. Schlichtung büne anzuweiſen. die Nerlänge⸗ 
rüna der Arbeit er acht Stunden nur bei zwin- 
zendem Nachmeis volfswiriſchaftlicher Kotwendigkeit 
unb nur von Wall zu Wall verbindlich zu erklären; 

5. was gebentt die Reichsregierung zu tun, um zu ver⸗ 

    

      

   
   

    

    

  

bindern. dan durch cinen anbaltenden Lz * unD 
eine übermäßig verlängerte Arbeitszeit, die beide vro·    
dukttonsbentmend wirken, ernent die ause 
gelatrnollc Anfiahune entücht, als wäre in nächüer 
Zeit cine Schmutzlenkurtenz von Drutſchland anf dem 
Welitmarkt au erwarten?“ 

Iſt Deutſchland noch ein Rechtsſtaat? 
Die Liga für Menſchenrechte hat Sonntaa in Berlin eine 

Rroßzt vrlitiiche Kundgebung im Sisungsſaal des chemaliacn 
Herrenhauſes gegen die Jußttsnotrerordnung vom 17. Ja⸗ 
nuar veranſtaltet. Das am Ende der Kundacbung gegen 
zwei Stimmen von Emminger⸗Leuten angenommene Tele⸗ 
garamm an den Reichspräsidenten und den Reichstensier for⸗ 
dert dir Auſhebung der Motrerordnung und des 2 nahmc⸗ 
Auftandrä. Der Kammergerichtsprändent Dr Nrrimuis. 
Ler den Vorſis führir. benannte das Thema: Ju Deuiſch⸗ 
land noch ein Acci Die dreꝛ Eindruckwatbicte in 
dem Rechtsſtaat Deuiichland. Die Antwort gab vryompt 
Troſ. Kantoromics aus Freibura. Ein VNechtsstaat ict ein 
Staat. in dem dos Mech: g. 81, ba& Enreckt unierdrückt 
ꝛoird. In Deutſchland in uber der Ausnahmemüland zum 
MRegelzufᷣand geworden. ret areße Einbruchsscbietc aibt 
es in dem dentſchen Rcchtsüaat. Das eine is das Köein⸗ 
und Kubrnebiet, wo die Frausoien ibren Hurcchtsücar mit 
Auswelinuacn. Sesängnißen Am. crabliert bobeu. Und doc 
kann man dort im Gegenias zum aweiten aroßen Einbrucks⸗ 
gebiet — das Mancea beist — unier Umäeënden ütr einen ů 
unſchuldig Nerurteilien ein Biederanfnahmeverfabren er⸗ 
Awsingen, wäbrend in Bauern nar der Sra der Aegnabi 
anng. um die wan gar den volitischen Gegner bittien muk 
getgeben in. Die Nritsgerichte, das Archenbech-Artcil, Nas 
üim Reichstag ſeiner einzigen Strieidiger ta Ler Perſon des 
ictzigen Juitizminiterk Enminger geiunden baf. Lie pier 
Tabte aundascznden nagetädbaten volkistden Mrrbe. Lerru 
Mealität durc eine Denfichriit der karertiichen Negieruns 
vollaui beßtätigt wyrden id. Ler merneidige Hrsbrictlich ver⸗ 
ſolqie Ehrbard als Stütze der Kegierung uab Abantt der é 

  

  

   
  

    

  

   

   
  

  

   

  

   

Münchrner Sindenten. Rüabd dir ESaraferrigita Licher Crö- 
nungszcic. Daß drine aroße Ginbrartarbict id zie Ber⸗ 
orkzüung Enmingrzs jelth. Anti enr Si⸗ir Lrei Einorüchs 
grbiete paßen dir Sorte von Llonh Weörtr. ‚ie er aut Krankreich ermünst ber: Kechtsreretbtende EGr„ES, 
Vartikularismm aud Traktienärer Serrin. Wan Mmußs mis 
Sam ahfrkrnirn- Arun Dir Grrechtigfeit AREESEEEI. Eat 23 
für dir Wenichen frinen Kert mehr an leben? 

Serafsrichter vnd Sa S eit al& Kücinkrüäcer. 
Tas Dritte Kreße Einbrurchsgcbict geibeltt in kreisenLen 

Waorten Krui. Licrrziann ct Kenknzs. Strrircchrslehre? 
aund Sri = kinrr Perion. Statt Per IAu 

S„E. Krrricht man Schetitn Aad 
Richtrrßahl in CErrlonde. 

ii Keitesgerich:. czKcitert dit ZGnändigtei: Nrs 
'ters. drr dit Färgezlichc uad Attiier Grigras Sciner Wi 
nichen durch Srrnien Pis 10 Jorlmt Außbsbens vernich: 

Nari. Stait die Stontserelkchaft zu rerzgan⸗ 
bir r'one gendarndt Tarcharheitung der ibr eur 
Anzlnac zur Sttnng fommi. Wirb Ner &. 
Riarbeben vud in drr Kürger Ner Sin?r 

  

  

          

    

     

     

  

   

  

  

—* 

  

     

  

   

       
   

anwaltſchaft ausgeltefert —ie kaun Berfolgung eintreten 
x laſſen, je nachdem es ihr befal. Man ſchaket Geſchworenen⸗ 

gerichte ab, die tros aller Müngel die einzine Zuflucht für 
eine ſelbſtändige und unverfälſchte Aeußerung des Rechtö⸗ 
bewußtſcins des Volkesß waren und täuſcht erweiterte 
Latenzuſtändigkeit vor. indem man zuſammen mit den Be⸗ 
rufsrichtern öir Sböffen urteilen läßßt. die gegen die Mei⸗ 
nung des durch ſeine frühere Erlabrung voreingenommenen 
Michterß nicht aufk'mmen können. Die Abichaffung der 
Schwurgerichte. dieſes Mertmals euroväiſcher Kultur, iſt die 
Erfüllung eines ſehnlichen Munſches der ehemaligen reat⸗ 
fionären preuſiſchen und fächhichen Regaſerung. 

Das Necht aut Verteiviaung. 
Juſtizral Dr. Wertbauer ergänzte das unerſreuliche 

Hild. Die Straſprozekordnung in mit Kecht die Bibel der 
Anneklaaten genannt worden. Seit 8u Jabren wird ein 
Saßs nach dem anderen aus ibr beransgeitrichen. Nun iſt 
dem ganzen die Krone aufgeſest worden. Daßs Recht. Zeu⸗ 
arn und Sachnerßtändige zu laden, wor eines der unerſchüt⸗ 
terlichen Rcchte des Angetlagten. Dan auch der arme 
Mann von dielem Rechte Gebrauch machte. und zo der vor⸗ 
Lefaßten Anſicht des Richters üder ſeine Schuld etnen 
Strick durch die Rechnang machen kennte. war ſchon ſeit 
langem cin Dorn im Anuge des Richternandes. Der Ange⸗ 
klagte foll nur Obieft fſein. Eine Köſchaſſung der Schwur⸗ 
gerichtt ſezt Richter⸗Phüilviovpben noraus, die ſagen, daß 
wir gichts wifen. äe & unmöglich. wa Richter unabſetzbar 
Rud, die bei ſchwerer Kabrläßigkeit in ibren Urteils⸗ 
ſprüchen keine Berantwortung dafür tranen. Mau ſpare 
dener, inden man nenn Kcuuic! der unnützen Geietze und 
Wererdnungen, bis jetzt rens Kände zu ie ih⁰¹ Seiten er⸗ 
ichienen. ebſchafſe. KABO Staatsanmälte mären erforder⸗ 
lich. um alle Anklenen zu verirtten. wenn man alle Ver⸗ 
gehen veriolgen wollte. 

Den Sclnßakford der Kouferenz bildete der Schmer⸗ 
zensichrei bes Genonen Dr. Saengrr. Er zitierte die Worte 
des Aa. der Rareriichen Nolksrartei Veld Vaveriſchen 
— An Bauern ſei niemand mehr eines Lebens 
ſicher. Bavern ſei zu ciner Unorbrunaszelle geworden. 
Bolksgerichte. die als Noiſtandsmaßnabmen gedacht ſind 
treiben nun kerciis viereinbalb Zahßre ihr Unweſen. 
weil en bisa jett nicht gelnnacn war, die Keichsinſtizreſorm 
R.it dem Weine der Vylksge &in Einklang zu bringen. 
Nun ün es durch Emminart nend am 1. April 
ſollen dir Velksgerichte auifsren, zu ſein. Wegen Bages⸗ 
tehken werden Arkeiter und Medekteure wegen Hochnerrats 
verurteilt. aber beim Korbandenein niäirflickenn Hochuer- 

b Der Tatbeſtand 
iit aer: woerden. anm Eivitbreiten fiege kein Anlaß vor. 
um Schluk werden Mei erungen verſchie⸗ 

deuer Straörcchiskebrer vorgcleien. zih grgen die Ver⸗ 
ordnung wenden. 

Der eiſerne Konareß. 
Mandatsichicbaasen ver Kommzniften. 

In der Mittwochätzung des Metallarbeiter⸗Kungreßcs 
ergattete Kaulvers-Magdeburg den Bericht der Mandats⸗ 
Krüfungsfommißion: Anweiend üind 4%0 Delegierte, 
139 Bezirkskeiter, 11 beioldete nnd 11 nnbeisldete Korſtands⸗ 
mitglieder. 2 Aedaktenze, 3 AnsicknEmirglieder, 10 Beirats⸗ 
mitglieder. euferdem eine groht Anzahl von in- und ans⸗ 
Ländzichen Gästen. Der Berichterüäntter Erler fet. daß bei 
Len Bablen zablreiche grobe Bernhöhst vnorgetfrmmen find. 
Die Mandatsvrfinnasfonmiſſisn ſei zu der Auffahung ge⸗ 
kommen, Faß eigrnilich —6 Mendate faniert werder 
mũüsten: fir Seabe icdoch dewen cebgejeben. das gute Bild 
Ser Tegung nich zu Sören nund weil Nenmablen un 
mären. Ein Antrag. den die Mardetsprüinngsforre 
der Grnrzelvertamminna unterbreiter, feür fräl. daß in 
verichiedenen Sesirfen eine Sablagitarien betrieben wor⸗ 

  

    

     

     

     

        

   
  

     

      

    

  

    

    

   

Eeris in Ner gSrösSlichrn Seiie verürse. Ter 
erlanst dader vom Barkand nnd errreiterfen Bei⸗ 
im Saklreglerent die zukänige Saklagtiatinn 

kEnd bei Verübsen der Borßa it     
    
EAEE 
ANelst Sc? Eerbetz. 
Srräinar Mardett is? Knagültig zu erktärcn. rru 

-Sale Lir SErffärnna aeaP. das 

      

    

  

   

  

   

    

       
  

    
Auntrants cnt Sruttens 
rerr Dekesnte. ir rr 3        

    Daergäingt in isren Vertreen Perichkter. fübrre 
Kärteen Exze-Drechmger Gegen 12 Ubr 
Desettt Zurck ciarn SärlnSantirag geicsleßen. 

       

    

     
   

    

wurde auf eine halbe Stunde nͤtexbrochen, damtit 
Kraktionen für ſich beraten könnten. Nach Wiederaufna bole 
der Tagung wurde der Antrag Ziska zurückgezogen. Ss 
liche Mandate wurden für guitia erklärt. Der Anſrag 
Mandatsprüfungskommiſſion wurde gegen die Stim ber 
der oppoſitionellen Delegterten mit großer Mehrheit angr. 
nommen. *— 

Der ſtaatgefährdende Gruß. 
Aus der Ernſt⸗Toller⸗Feier des Arbeiterblldungsar 3 

ſchuſſes der VSpD. Dresden war von den Verſamprelre, 
an den Dichter folgendes Telearamm nach Niederſchönen 
ſeld geſchickt worden: 

Kuach einem Vortrag Woltgang Schumanns und Rezi 
tattunen Bruno Decarlis bekennen ſich ö g 
deutſche Proletarier und Sozialiſten zu dir, Ernſt Tolle 
ibrem Bruder, und zu den Stelen, die uns allen leuchte: 
Von dem Dichter iſt nun auf einer Poſtkarte, die 

Siempel der Feſtunaskontrolle trägt, folgende Antwor! ein⸗ 
gegangen: 

  

   

Lieber Genoſſe! 
Die Feſtungsverwaltung teilte mir mit, daß ein Tele 

Kramm von Ihnen wegen ſeines politiſch-agitatoriſchen 
Inhalts mir nicht ausgehändigt werden könne. 

„Scien Sie ſo freundlich, mich den ſachlichen Inhalt 
Ibres Telegramms wiſſen zu laſſen. vů 

Freundliche Grüße 
Ihr 

Feſtung Nlederſchönenfeld, 7. Febr. 1924. Ernſt Toller 
  

Artur Dinter. der Retter iſt da 
Der in antiſemitiſchen Mätzchen tätige Artur Dinl 

der Schreiber der bekannten Hetzichrift, die „Sünde w 
das Blut“, bhat vei den Landtagswahlen in Thüringen ein 
Mandat auf der Liſte der Deutich⸗Völkiſchen Freiheitsparrei 
crrungen. Er murde auch zum Führer der Sieber⸗Männer⸗ 

   

Trakiten gewählt. Durch welche ruhmreiche Agitation 
dieſer Sieg errungen wurde, geht aus einem Artikel des. 
Zentralorgans der Zentrumspartet. der „Germaniu“ 
bervor: 

„Der Ordnungsbund hatte den Wahlkampf im großen 
und ganzen ſachlich geführt. Die Soziaidemokraten und ic 
dar die Kommuniſten taten das gleiche. Eine Ausna 
machten natüriich die Deutſchvölkiſchen. Ihre Größen reiſen 
im Lande umher und ſuchen das Volk aufzuvutſchen. Nach 
dem reaktionären Graf v. Reventlow ſprach der Dichter 
Artur Dinter. Intereſſant aus ſeiner „geiſtvollen“ Rede E 
zu erwähnen: Das Zentrum nannte er eine gottverdamms 
Satanspartei“. Den Reichskanzler Marx nannte er einen 
Oberbonzen. NRach den Ansführungen Dinters ſoll Ehriſties 
mit der idnvarzweißroten Fahne und dem Hakenkreuz der 
deutſchvölkiſchen Bewegung voransziehen. Alle Pfarrer, die 
ſich der Beweguna nicht anſchließen. ſollen wie Unkraut aus 
gerottet und ins Feuer gaeworfen werden.“ 

Dieſe Eindrücke über die demagvgiſche Kampfesweite 
dieſer Leute dürften genügen 

Die neue Regierung Thüringeus. 

Der thüringiſche Landtag wählte geſtern auf Vorſch 
der Deutſchnationalen, der Deuiſchen Vollspartei und 
Landbundes die neue tbüringiſche Regierung in folgender 
ZSuſammenſetzunsß: Miniſterium der Finanzen Dr. Stolsc⸗ 
Weimar. Inneres und Wirtſchaft Landrat a. D. Sattler 
Volksbildung und Juſtiz Oberverwaltungsgerichtsrat Leut⸗ 
beußer. Zum Präſidenten des Landtages wurde der Abga. 
Dr. Wernick vom Landbund gewählt. 

    

  

   

Sepp ODerter als Germanenjführer. In Braunſchweig 
bob geſtern abend die Polizei eine Verſammlung des Eer⸗ 
manenbundes auf, da der Verdacht beſtebt. daß der Bund 
eine Fortſesung der verbotenen nationalſozialiſtlſchen Ar⸗ 
beitervartei Deutſchlands iſt. Etwa 150 Teilnehmer, 
darunter der frübere braunſchweigiſche Miniſterpräſident 
Serp Oerter, wurden irs Volizeipräſidium gebracht u 
nach Feſiiteflung der Perion wieder entlaſſen bis auf ein 
Lerſonen, bei denen belaſtendes Material gefunden wurde. 

Der baxueriſche Landtag nahm geſtern einſtimmig einen 
emen Antrag aller Parteien an, wonach die Staars⸗ 

regierung eriucht wird, die Landtagswahlen auf den 6. Auri 
fensuſetzen. Der Landtag wird am 5. April 1924 oufgelöit. 

Ein antifaſzifiſcher Anſchlag wurde Mittwoch abend 
einer bekannten Pariſer Speiſewirtichaft auf dem Vonle⸗ 
vard verüht. Ein iunger Italiener bat den Pariſer Korre 
ivondenten des Organs Mußolinis, des „Mopulo d'Italia, 
durch einen Nevolverichuß verletzt. Der 21 iährige Täter. 
der Anarch „wurde verhaſte 
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tet, wenigſtens theoretiſch. ſeine guten Dienſte mit 
Stertorttimmen und obne mit den Wimpern zu zucken, an! 

Jetzt crit murde mir die Epiſode vom Hamdurger Lon 
Sreß klar. Als wir aber, Genoße Adler und ich, am Abend 
danach nach Batterjea. einem Vorort Londons, hinausvil 
Serten, um das Schauipiel bei der Berkündung eines Wun⸗ 
reinltats zu erleben. da ftieg plöslich aus der Themſe ein 
dichte: Kebel und innerhels von wenigen Minuten konnte 
raan diechztäblich keine zwei Schritte vor ſich ſehen. Selun 
cin Orrstundiger, der bereitwilliaſt angeboten hatte, uns 

us zu fübren, ſand den richtigen Meg nur mit 
— End da konnte ich die Bemerkung nicht unf. rdrücken: 

erichte mit dem Seracanten iit gar nicht ſo dumm⸗ 
DSierick weßler wäre uns jetzt, wenn ſo eine Kohorte mit 
Dechfackeln und Hellebarden durc Mecht und Nebel uns nach 
Samnie Becleten mwürdbse“ 

   

   
   

  

  

  

  

  

Der interviepwte Richar Strank. Der Tondichte 
nßerte äch über die Zett. die er vor zwei Jahren 

erite verbrächte. Lächelnd berichtete er über die     
Die    ſeit mancher amerikaniichen Feurnaliſten: 

Serren taten die dümmiien und imverfinenteſten Fragen⸗ 
Uns danm brachten ſie leichtglänbig in ihren Blättern all 

ü kberreheiken. die ich ala einzive Kutwort un' ue närr 
* zu Srüten gianbic. Sie veriokcten u= 

ge, wie ich über ibre Jazz⸗Mufik dät 
en enuß habe ich mir noch nicht verichafft“. antwortete 
erſt daranft aber ſpäter. als ſie zur Gewißfensfrade ae 
„* 8r. achte ich an die —ualtfikation Hunnen“, die 
en Deutichtn in Kricasseiten oit verlieben batte, un 

i keremt mir vor wie die Wüfft am Hofe 
Kttite“ In ganz cruſtbefter Seiſt wurde di 

Aßniwert ka der gristeten amerifaniichen Preiſe veröffent 
lichk. Dos iz eins ven vielen Beifvielen 

    

   
    

    

    

   

  

   
     

        

   
    

  

    

   

  

Tbesterdkronik. Ter eriten Operette von Nobaun Stürcß -AEDiL“ 182t im Theater an der Wien“ zur iSrrichrE Hrar urg getommen ig, wurde ein neue: Tert umrEelegt -Eaun Katht, it ſie vrm Teutſchen Derrahses in CSharlottenburs berausgebracht worden. E Meaie und Artur Guttmannt mui ů E uich die Cperrtte einen vollen Er⸗ 
ser Reibe von Rurdenvarßtünngen in in 

*rt Gerbar“ r? Wäanneles Himmelfahrt“ f 
maüt BEra Lraclliene in der Titetrolle au'⸗ Sersee Nie AEinS Rictht 8 SAe E räaänns nicht       

    war, machte der ſeeli:dr Gehalt des ny⸗ 
törer einen tiefen Ein      





eümüchtine- Hausverwalter. Der U-beiter Jo⸗ war 25 Jahre alt und fett einem Jabre verbetratet. Wüb⸗ geſtanden, ſie hätten den Auſtrag, den Ueherfall ntat in 
anis n Tan Hatte ein Haus zu verwalten. Ein reud ſeine Frau beſuchsweiſe zu ibren Eltern nach Dti. Anweſenbeit der Kran Dr. Kerrs auszuüben. Eine polßſ 

änlein als ſelbſtäudige Wohnung Enlau gefabren war, kam die Grohmann aus Köuigsbergſche Seite, wie es Dr. Kerr in ſeiner Anzeige behanpt i. 
ü. et. ů eit 6. ahren bemutzt. Dus fräulein i ihm nach Stubm: die beiden verlebten die Taae ſeit bat die Iffäre freilich nicht. Ein preußiſcher Beamter kle, 
It ſich nun einige wochen bei einer Schweſter cuf, die zu [Sonvtag gemelnſchaftlich. Dienktag verabſchiedete Blank [nach amtlicher Auskunft nicht in die Angelegenhelt „ 

Pflägen, war, slis ſie inrücktam. ſand ſie ihre Sohnuna ſich non allen Vekannten und äußerte. daß er ſich in der mickelk. Es bandelt ſich vielmehr um die Rache einer ver⸗ 
Taren, en und den Oben abgeriſſen vor. Es kellie ſich Vacht rſchiezen werde. Am andern Moraen fſaud man Kritiker üßel mitgenommenen Schauſoielerin, deren Freunn eiellt und ben Oüen abneriifan baite aun Dug Aiam er un⸗ Blart und fetne Freundin (rrhmann auf dem Suſa fisend ‚die Burſchen gedungen hatten. ‚ ndt 
8 ö5 geriſ ůe. um Kira mit durchichoffenen Schlöfen vor. Sicher bat Blank die Gine Falſchgeldfabrik auaneboben In den lesten 2 

        
   
   

  

   

    

       

  

   
   

    

   

     

       

     

   
   

    

   
    

         
     

    

    

    

     

   

    

   

     
    
   

     
      
    

   

    

  

Pewohnbar zu machen. Wecçen Nötiaung wurde Panls zu Gr un mit keren Etnverbändnis erichoſſen ů ů De. ‚ 
Gulden (Geldfrate verurtellt. ‚ verändnis ericheheu. zembertagen des vorigen Jahres tauchten plötzlich in S.e⸗ 
i e vorarteilt Freuſtadt. Das Opfer elner groben Fabr. mold Nachahmungen des von der lippiſchen Lantesden, 

die Frau R. B. ißt wegen ſchwerer läfliateit waren vor kurzem mebrere Fahrgäße des ßerausgegebenen wertbeſtändigen Notteldes 
inen Tochter vorbeütalt und hatte Marienmerder—Frepßädter Zuges geworden. Kurd vol von und 1 Mark auß uhne daß es kros Dhusſehuanmde lich aun woaen gewerbsmäßiger Kunbveei von dem Schötten] der, Siation Hr.Koſainan expfedienie eine Falet mit Gas- flaatlichen und privaten Belohnnngen gelang, bie äatſern 

Eiebt zu veranlworten. Sie beelt mebrerr Mädchen au un⸗ ſtofſen, das cin dort mitfahrender Kattenkänger, ſvacnann⸗ zu ermitteln. Kunmehr iſt es gelungen, die Lerbreiiiber 
Lcheigen Zwecken in ibrer Mohnung in. der li 12 Kinder [äter Kammerjager“, zu nabe an die Damrikeizung geleht ermitteln und zu verbaften. Der Hanutſchuldige Aüu* zu 

am Hites bia dae 1t, Jabren Lelandenn. Der, Mann hot im batte. Im Mement fingen die Sachen Feuer und es ent⸗ junger Lilhograpb) namens Klans, der in der Wertſtein üchlbauſe in Vartepubiea. Daßs wWericht erlannte auf eine ſtand cine Panik unter den KFabraäten, Durch das belvn⸗ ſeines Vaters mit deßßen Unterſtützung die Falſchfhlcrten 
nanft ſe von 14 Tagen. nehe Einereifen eines Fahrganes, welcher kurz enkfchloſſen ſertigle und dann ſelbſt oder durch fekne Eltern in den Lan v „ů 8 3 „ 

die Nolbremſe sog. wurdc weiteres Unbeil verhütet. Der kebr brachte. Die zur Herſtellnna dienenden Vlatten, der 

Mias dlem UOsten 
      

          

Lammerläger bat erbebliche Brandwunden an ( und; SO St 
LSänden erlinen 8 U FU2 ſonſtine Material und etwa 8u Stücke halbfertiger Geſd Länden erlinen io daß er im Kraukenbauit Antun e ſand. ſcheine, die in neuer Auflage unter Weglaßtung der in üe 

erſten Fälſchungen vorhandenen Druckfehler verbreitet wer⸗ 
Eläinnx. Dir Arbeitsmarltlage behebt in Anbe⸗ den ſolten, wurden in der Wahnung der Täter beſichlag. 

Tracht der anhaltenden ſchlechicn Wilterung weiter verjſchlech⸗ nahbmt. 
tert fori. Arbeitſuchende: s Nvrwoche WSos). männlich⸗ Das „Bankhaus“ des Tlſchlerlehrlings. Bet einer Ber⸗ 
253 (24isl. weiblich: Kii 1427J. ——— Durde bes nnlisteWfr Venb Atet Wis ot win Du liner Bank erſchien ein junger Mann, der ſich als Vankie. 

LC 1 8 i .] Zulba wurde ber aliaier Siszza verhaſtet. als er ein in Rudolf Künecke vorſtellte und einen Brief vorwies, wonach 8 Mupe aa ae bis 10 Dacteeene, e ene, ſeiner Vegleitung befindliches MLeadcßen üder Köin nach dem inm auf Anweilung einer Berliner Firma Kilvaramm 
WVun Anlang Norember n die Vrihnachiswoche wurdenAuslande verſchlerven wollie. Wei ſeiier Verbaftung lei⸗ Feingold gegen Wevnenſchecks ansgchändigt werden hollren 
nur bin und wirder lleine Fänge genn bt. Längerr Sturm. fücte er beitigen Derfand und verletzte einen Polizei⸗nn ſind die Berliner Banken vor kürzerer Leit von einem 
berioden und hauntiächlich die Korke Eisdilduns am Sirande Cammehn kenne, aa, Berlin nüindenſe Aüden boaite er in Schwindlervaar gewarut worden, das in Maadeburg 2 Ki. 
verhinderten die Anafahrt. Seit Tagen bringen die nürd-Le ebentes Eiat wes en Müvs zic deauznienür rerlodt „Der togramm Feingold ergaunern wollie. Die Berliner Lant 

Verbaftesc bat wegen Mädchenbandels ickon wiederbolt inließ den jungen „Bankier“ kurzerband von der Voltzti ver 

           

Lichen bie merdehlieben Kiude das in See gobildete Sis in ümecrinchnna ceisfäen. baften, und ſie tat recht daran, denn der junge Mann waꝛ 
aroßen Schmaden au die Küne, vor der es ſich jet in un⸗ Sin mefterißſer Auſchlan. Der bekannte Berliner einer der drei Brüder Künecke, ein 19jähriger Tiſchlertehr. ‚ 

  

  Aübcriehbarer Breite anſtant. An ein Auslenſen tit ietzt Tkraterkritiker Dr. Kerr machte netern früb den Jeitungen ling. der mit zwei älteren Brüdern, früheren Nietenwär⸗ 

icht cher zn denken, als bis durch Genenwind bervorgtru- Mitteiiung vou einem auf ibn senlanten Ktienietsüberal mern öei der Hamburger Werkt Blobm u. Vaß, in Braun⸗ 
Jeue Strömung dic Elsmaßen wieber abgetrieben werden. im Sruncwold. denen Urheber ein beder preufiſcher Be⸗ ſchweig ein „Bankgeſchäft“ eröffnet hatte. Das B. ů 

— ‚ amter fein iplite. der auch in Spiclertreifen ſehr bekannt iſt. geſchäft bekand ſich in einem möblierten Zimmer im dri 
Die Eisfiſcherti auf dem Haßt in nicht lohnend und wetzen Diefer Beamte bätte zwei junge Burſchen für u Mark ge⸗ Siock eines recht zweifelhaften Hauſes und diente gleich⸗ 

des 5ü Sentimeter ſtarken Eiies auch ſehr beichwerlicd, ſodungen. um Kerr zu überfallen. Die Andeuiungen. die Dr. zeitig den Brüdern als Wohnung. Die ganze Gründung war 
—-Daß nur für den eigenen Kebarf gelüicht wird. Auch die Lerr gemacht bat. waren ſo darchiechria, daß man in Berlin nur auf Betrug geſtellt. Das erſte., was die Brüder Kü⸗ 
Wernſtrintilcherci unterblich hleten Sinter volhändia ſejort in dem Urbeber des Attentatsrlanes den Staatskom⸗ necke für ihbre Bankiertätiakeit lernten, war das Nachzeich⸗ 

— W — miffar der prenkiſchen Regzerung Dr. Saldmann, der den [nen von Namensnunterſchriften, die ſie auf einem von einer 
Situhm. Gemeinfam in den Tes gargangcn. aebeimen Uesrr-vachungsdienſt leitet. zu erkennen glaubie. amerikaniſchen erſten Bank auf ein Hamburger Haus pe⸗ 

Der Hülswaͤchtmeilter beim bieſigen Zentralsciananis. Dr. Waldmann iſt aber aleichzeitia auch der Schwiegervater [zogenen Scheck fanden. Mit Hilfe des Schecks kanften ſie 
Blant., bat in der Nacßt zum Mitiwech ſcine Frendin, Kerrs. ſo dak eine dunkle Kamiiienastärc rait dem Atten⸗ allerhand Waren und haben es auch wirklich fertia gebrachr, 
Fr. Grobmann aus Königsberg. und ſis cr'moßen. Blank eatsrerinch verknürit ſchien, um io mehr, als die Burſchen bei einer Vank zwei Kilo Weincold zu erſchwindeln. 

    

    

      
      

    ans Kutem. wWas hbarem Sportflanell mi: 90 aus praktischem Sportstofl. in iugendl. 
Hemdbluſe urngelegt. Kanscheite u Perimyetzerknöpt. 5 Bluſenrock moderner Form u. solider Frauentorm 

aes prima Zepbir-I. enen., in sckonen 20 ů aus Cheviot, in guter Oualität, neue mo- 
Hemdbluſe Dessins und Ruter Verardehtung 6 Bluſenrock derne -orm, mit Vallen. voll geschnitten 

ins Sportbluße a e, erAt be, luſenrock euntetenerverenone eeueom I2, 

     

  

  

       

  

Wolljumper aebene Eon -.n. 9˙0 Bluſenrock eane Serme ant Stotengarmerühe 
— O nd gesdbiossea 24 iMwoll ů 

Wolljumper ur gse Saeasscant- I4, Bluſenrock Seenunt Rasosehr, Hene Pernen 19, 
Seidenjumper eeeneeeeeeeli, Bluſenroch eereneereneen 2„ 
Opalhemd S i9, Bluſenrock uer eaire weete,Fes, 20,„ 
„llberfichwelen- eune Tfkoffleider . II, 

    
       
    

    

   
      

  

  

             

  

        
  

      

   
   

  

e Verbältn 
ericheint bier nicht in der landesüblichen Art. Der 

der Geliedte der Dirne iſt diesmal nicht auch i 
i An dietem Falle hier iſt das Frauen⸗ 

äisrmrer der herrichende. der unälende Teil. 
ch nur dieie Kummeraugen und den wehen Zua 
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Xrmen ven Hans Lanb. 
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orkan weiter — wie die 
n der Dinge in der Näde ſich ändern. Wäre mir 

Buriche mit der Strabezeichnung „Zuhälter“ vor Ge⸗ 
en dit Finger gekommen. ich häite ihn erbarmungs⸗ 

it — und das fe ſern ſeinem d 
eil zwiichen meinern boben Ankläge 

en Seiunkenheit die Vrücken fehlten. 

  

   

  

   
   
   

      

    

     
    

    

    

      

  

— Ses E Ki. ReEr Es wüärr mir — als ich noch Bureankrat war., alä ein: —— er: Seene Kere Siär, Lelerdicend reamntuna erichienen. überhaupt mich in das 
SESe RNanherren deßen krinr Kreatur verjenken zu ſollen. 

  

üSESSESC KErarenrte eü-ur chh rech 
Wer Srryf E K. — 

DEEEIeg. Eangfts 

Heute fübte ich mit ihm und komme mir bierbei nicht 
einmal ſe gar aba tief geiunken vor. 

Kaſt will mir icheinen — ich könnte morgen etwa — die⸗ 
dem Bertiretien — nachdem ich heute neben ihm im aleichen 
Sci ide geirsen. ein gerechterer und merfälicherer Ankläger 

  

       

    

      
           

        

    

Wanr Hesr&* Sir    
   ier kag adnre Zewriſci die Tragtk und das Schickſalsſchwer? 

rrer griamten Strafrechtepflegc. daß Merichen ge 
EErden ven Xrnichen, die deren Fühlen. Derken und S 
is weltenfern, iſig fremd — ſpv ganz und gar verfändni 

rütänden. Gina es ihm mit Herta etwa 
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hu ernh vacken und rrit di 
en mößen, um ihn zu lehretn 

er mit ihr demals vor Gericht unmenichlich bart ver. 
Em Kur def er fich an ihrer Menichen ürde verfündis⸗ 

Bette — en idrer Menfchenreürde. die auch in dem beüia⸗ 
en Mörder aech mn cchten it — Em wie niel mebr 

en Heichövien, deren Erziehuna in falſche Hände 
Er 

* Aerdan 
ten, Frhert 
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Ddenkkedk ins Lerre mit cinem fan verktäk 

Atsädruck. Es war, als ſäbe er piöslich klar. 
Bntren 8ich ihm im Mugenblick Tiefen der 
anl. er fiet — er war im Untergeben 

à dieem feinem Sterze Erkenstnißſc. 
en... Denn er abnte, daß dur 

Ees Lehre, Sarnuns und Teebnne 
Senen Kärde erden mäßen, die nach ibe 

Seßekn der Kaatlichen Aßtfzägcerid 
Lreäh Serirrte vad Berfhorte zu tichten Aetien 
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milche Bekellnunen bei Krupp. Der Ober⸗ 
Suugtenon Shdafeiia at 1800 Tonnen Elſenbabn⸗ 

komnfar bei Krupp beſtellt. Kruvps Angebot iſt bei wei⸗ 
notegag billigſte geweſen von allen Angeboten, die auf die 

aichreibung eingegangen ſind. Sehr abfällie wat ſich der 
Ave kior einer Sheiſfielder Firma einem Vertreter des 
renf nng Stanbars“ über dioſe Angelegenbeit geäußert. 
ufiſche keirmen bätten den Auftrag bekommen ſollen, da 
üg, ſeber Beziehung den deutſchen Firmen überlegen 

Infolge ihrer beſſeren Gütte ſeien die eugliſchen Wa⸗ 
auf die Bauer auch viel billiger als die deutſchen. Es 

eb auch gauz falſch, den Deutſchen die wiſſenſchaftliche Fün⸗ 

kuni anzuſchreiben, die pielmehr⸗ England und Amerika zu⸗ 
ebe Krupp ſei nur billiger, weil die engliſchen A ö 
W0 groze Lohnkorderungen erhöben. 

ů ord⸗Truſt in Deutſchland Neunorker Zeitungen 
ben i aufiehenerregender Weiſe Kabeltelearamme der 

Berliner Korreſpundenten wieder, in denen über die Ver⸗ 

daendiungen von geſchättlichen Vertretern Henan Jards be, 
richtet wird. Danach ſteht Ford in Unterhandlungen mit 

deulſchen Untomobilfabriken. Über ein Suſtem, dem die 
alieinige Kontrolle über der. Automobilmarkt in Deutſch⸗ 

land. Rußländ und ganz Oſtenrova zufallen würde. Es 
wird hinaugefügt, daß die Firmen Krupp und Stinnes dar⸗ 

auf hinarbeiten, die Verhandlungen ergebni ios zu machen. 

Der Außenhandel der Schmeiz. Die Geſamteinfuhr der 

Schweiß betrug im Jahre 1923 2,9 Milltarden gegenüber 
191 Milliarden im Vorfabre, die Ausfuhr belirf ſich auk 1,7 

Milliarden lungeſähr die gleiche Ziffer wie im Vorjahrch. 

Rei der Einfuhr waren die Preisforderungen höher⸗ bel der 
Austkuhr faſt durchweg niebriger. Die Kobleneinfuhr geht 

inkolge der Kunahme des elektriſchen Betriebes der Bun⸗ 

deßbahn zurück. Die Weizeneinfuhr iſt infolge vermeörten 

Anbanes im Lande vermindert: die Einkuhrbeſch a 

kalten viele ausländiſche Erzeugniſſe ſern. Die S⸗ 

induttrie hat geringeren Bedarf an echter Robſeide, da ſie 

mehr und mehr durch die Kunitfeide verdrängt wird. 

Das Bauprogramm der Gemeinde Wien. Für die näch⸗ 

ſten fünf Bahre iſt in Wien dor Bau von 25 0h0 Wohnunaen 

poraeſehen, wodurch für 100 000 Menſchen Wohnrnum ge⸗ 

ihaffen wird. Das Jahr 1924 ſoll die Periode dister inten⸗ 
ſiven fünfjährigen Bautätigkeit mit einem Bannugqramm 

eröſfnen, das die Errichtung non VB Aroßen Wohnbausbau⸗ 
zrunpen mit rund a4aſ Wohnungen in 18 Wiener Bezirken 

vorficht. Die Verbauung iit in großen Häuſerkompleren 

garplant, die zu Bouarumpen uiammenceichloſen werden. 

    

   

  

      

   

      

    
     
   

    

    

    

  

    
Die arößte dieſer Gruvppen mit 18 Wohnungen, alſo i-0 

Finwohnern. umfaßt. ein S. uve ge= 

cechnet. einen Kompler von 80 Saäudern. Es gelangen über⸗ 

wienend Kleinwobnungen aur Ausfilhßrung. Als Grund⸗ 

  

at für die Anlage der Wahnungen ailt die Schaftung 

gröntmöalichſte Belichtunas⸗ und Retrnntenaama nkeit, 

it Anlaae durchlaufender Ränme mit nollhändiger Durch⸗ 

Unasmöalichkeit. Vermeidung von Lichiböfen. Zuſam⸗ 

menfaſung aller Ein⸗elhöfe in einen einzigen aroßen H 

buk, der dann als Luktreſervolr zu dienen bat. Au 
Kärtnerliche Kusaettaltuna und EinſKaltuna von ( 

sen. Sämtliche Wohnungen werden mit den moderuſten 

Linrichtunaen verſeßen, vor allem mit Waßer. Gas. lektri⸗ 

ichem Licht ufw. verforat und derart anaelegt. dan die zun⸗ 

lichte Oekonomte in der Verrichtung der bänslichen Ar⸗ 

öeiten geichert wird. Dieiem Zwecke dienen vor allem die 

Ausgeſtalkung der Wormküchen, insbeſondere der och⸗ 

niichen“, die auch Benutzuna des übriaen Panwes der Küch⸗ 

    

  

alas Woln⸗ und Aufenthaltsraum ermbalichen. Ferner 
kommen zur Anlkage zeuntrale Waſchküchen. Zentralbäder 

uſw.; in den arßserr Bauaruvven ſonen möglichſt auch 

Kindergärten. Linderſvielrkume. Säte und Svielvläke zaur 

Ausführung gelangen. Es liegt auf der Hand. daß die 

Turchführung eines folchen füntſährtaen Bauproaramms 

durch die ſozialiniſche Gemeindeverwaltung von der größ⸗ 

den Bedeutung für die Belebung der Wirtſchaft iſt. Tanſende 
von Arbeitern erhalten dadurch auf Jabre binaus lehnende 

Beichäftiaung. 

Nene ruſtiiche Eckꝛriahriätinien. N. — 

die ſeit Beainn dek Weltkrieaes eingeßtellte direkte Schiffs⸗ 
verbindung zwiſchen Petersburg und den Schwarameer⸗ 

häſen wieder eröffnet. Gleichseitia hat die Verwaltuna der 
iinatlichen Bandelsflotte mit den Vorarbeiten zur Hertel⸗ 
hena einer regelmäßigen Berbindung zwiſchen den rußiſchen 

äfen und der Türkei. Kleinalien, Griechenland. Surien, 
Oον ei„ MWarsntsu½ heonnnen 

x Semerfrschftlices 1. Foxiules 
—...— 

Erböhnna der Beamtennehälter im Reich. Reichs kansler 

r. Marx hatte vorgeltern abend eine Beſprechung mit den 
ertretern der Beamtenorganiſation, in der insbeſondere 

Dubei 
au. 
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die Frage der Gebälter und Lobne erörtert wurde. 
ate der Reichskunzler den Organiiativonsvertretern 2 

kampfes, in den die Holzarbeiter in Langenöls bei Lauban 

beendet worden. 

    

9—3 810 EE ler a ke e. der R 
un aatsbeamten im Nahmen der finanzi Galich 
keit Kſolgen jole. Dieſe Erdpung mürde ſich auch au 
die Kinderzulage und Ortszuſchläge bezieben. Das Ausmaß 
der beabſichtigten Heraulfetzung hänge jedv der Wei⸗ 
terentwicklung der * babbeſenbere ch 
von der Finanzlage der Länder und Gemeinden ab? Es iſi 

und Lbhne beabſichtigt, die Heraufſetzung der Gehälter 
wenn möglich bereits zum 1. April einzuführen. 

Siegreich beendete Ausſperrung. Wegen eines Lohbu⸗ 

getrieben wurden, erfolgté durch die ſchleſiſchen Unterneh⸗ 
mer im Holzgewerbe die Auslperrung der gefamten, Holz⸗ 
arbeiter Schleſtens. Jetzt nach Ablauf von drei Wochen iſt 
die Ausſperrung mit einem Erfolg für die Ausgelperrten 

Die vom Schlichter für Schleſien eingr⸗ 
leiteten Verhandlungen führten, zu einer Berelnbarung 
gawiſchen den Parteien, wonath die achtſtündige Arbeitszeit 
bleint und vom 2. Februar bis 31. Märs lueit ein Syttzen⸗ 
lohn von 42 Pfg, pro Stunde feſtgeſetzt wird. Die Arbeits⸗ 
aufnahme erfolgt ſpäteſtens Dienstag, den 19. Februaxr. Mer 

Ausgang des Kampfes bedeutet einen vollen Erfoln für die 
Holzarbeiter und dazu eine Stärkung des Organiſattious⸗ 
geiſtes, wie er durch keine Agitation beſſer 
werden können. — 

Ediſon für den Vierſtundentag. Der berühmte amerika⸗ 
niſche Erfinder Ediſon beſtätlgte vor kurzem, was andere 
ſchon früher geſagt haben, daß die induſtrtelle Entwicklung 
eine weitgehende Verkürzung der Arbeitszeit möglich macht. 
Er ſagte u. a.: „Es wird eine Zeit kommen, wo autorüa⸗ 
tiſche Maſchinen in dem Umfange eingeführt ſein werden, 
daß man nicht mehr als vier Stunden pro Tag zu arbeiten 

braucht. Viele glauben, daß dies nicht gut wäre. Der 
Durchſchnittsmenſch liebt den Müßigang im allgemeinen 

nicht. Vom Standpunkt der alten Leute aus wird es jedoch 
eine gute Sache ſein. Denn wenn wir einmal ſo weit⸗ ſind. 

brauchen alte Leute nicht mehr zu arbeiten. Die iungen 
konnen arbeiten und ſind imſtande, die Familie zu unter⸗ 
halten.“ Das klingt anders als die von reaktivnärer Seite 
erhobene Forderung auf Abſchaffung des Achtſtundentages. 

é NMleinme Mamhricffften 

Silbergeld im Reich. Im Reich iſt die Ausgabe von 

Silbergeld geplant. Hierüber teilt bie „Boff. Itg.“ mit. daß 

es ſich um Stücke von 1. 3 und 5 Mark handeln foll. Das 

neue Weld. das nicht von der Rentenbank, ſondern von der 

Reichsbank ausacgeben werde. ſalle an die Stelle von Papier⸗ 

geldnoten treten, die aukgernfen und aus dem Verkehr ge⸗ 

zogen werden ſollen. 

Die arökte Krotbäckerei der Gelt. In Newnorf bat ſich 
die befanute Mäckereiaeſellſchaft Ward mit einer Reibe an⸗ 
derer Rrotjabriken., di« fechzehn arpüe Retriebe in zwölf 

Sfädten der Union umfoſſen, zu einer Geſellſchaft ver⸗ 

ſchunlsen. Die veue (efellſchart in die aröste Brotbäckerei 

5 Sie arbsitet mit Millionen Dollars Aktinen 
jährlich gan M.ionen Broilaibe für die Er⸗ 

der Veyölkernna. 

Die Netrolenmrelerne der amerikaniſchen lotte. Das 
Menräfentantenbeus ſchloß ſch der Kordernna des Senaots 

on, wonach die amerikaniſche Reaieruna die ſeinerzeit von 

der kalikarniſchen Standard Oil Comnann betriebenen Ke⸗ 

troleumauellen in Holikornien übernehmen ſoll. Die Pe⸗ 

troleumanellen fohen eine Peterre der amerikaniſchen Klotte 

darſtellen. 

Eine Nerfolauna von Hampbura nach Meiſina. Das Be⸗ 
trügerraar Karl Keinrich und Hilde Schratrand hat dem 
Hamburger Großhändter Marc Schwell mit aefälſchten Bech⸗ 
ſeln und Schecks drei Millionen Lire berausgelockt. Als 

Schell den Vetrug entdeckte, war das Paar bereits aßbgereiſt. 
Er verfolate es bis Köln in einem Flugszeug, von bier nach 

München im Automobil. In München itellte ihm die Be⸗ 

hörde den Detektiv Seitz zur Verfüqung. Die beiden folgten 

den Sohren der Betrüger bis zum Brenner im Automobil, 

von bier weiter im Eifenbahnszug. Eo kamen ſie immer wei⸗ 

ter nach dem Süden. obne der Flüchtlinge habbaft werden zu 

können. Schlielich gelangten ſie nach Meiſtna. Wäbrend 

Schwell im Café der Bahnüation ſaß. durchforſchte der De⸗ 

tektiv den Schnellzua nach Katania. der auf das Abfahrts⸗ 

ſianal wartete. Er fand in einem Abteit die Geſuchten und 

ließ ſie ſogleich verhaften. Sie hatten ſechs Handkofſer bei 

üch. in denen 17 000 Dollar und 5u Rentenmark gelunden 
wirrden. — 

Ein deutſches Mittel gegen Zuckerkrankheit. Proſeſſor 

Singer bat in der Wiener Geſeilſchaft der Aerztie über eine 

Methode der Behandlung Zuckerkranker geſprichen. Im 

Werlauſe von Rerſuchen ſand er, daß nach Milchinſektionen 

die Ausſcheidung von Zucker zurückgeht und die Patienten 

viel mehr Koblehndrate ohne Schaden vertragen vder — wie 

man dies wiſßsenſchaftlich nennt — eine erhöhte „Toleranz“ 

für Kohlehrdrate aufweiſen. Damit ſcheint auch die Zucker⸗ 

kranktzeit (Diabetes) theraveutiſch durch die ſogenannte Re 

körpertherapie günſtig beieinflubbar, was um ſo bemerlens⸗ 

    

    

bäͤtte erreicht 

  

      

ter Medikamente, 
Markt gebracht dat, 
relchen 

welche die chemiſchr Induſlrie au 
werben in der levien Zeit bei 

rankbeiten mit günſtigem Erſolge verwendet. 
feſſor Singer hat nicht nur im Tierverſuch durch Injelttio 
von ſogenanntem „artkremden Eiwe 
Beeinfluſtung der Zuckerkrankheit 

iß⸗ 
0 

Präparat, das Proſeſſor Singer verwendele, 

ſich von der günſtiget 

  

berzeugen können, ſu 
dern auch bet kranken Menſchen Beſſerung bepbächtet. as 

iſt ein     iu 
Aerztekreiſen wohlbekauntes deutſches Erzeugnis, das „C. 
ſeoſan“, 
Radebeul⸗Dresden bergeſtellt wirb. 

a dieſes Mittels iſt der billige Preis, zu dem es von der 
abrik in den Handel gebracht wird und der auch W⸗ 

      

das von der Cbemiichen Fabrik von Heyden in 
Ein beſonderer Vor⸗ 

bemittelten die Anwendung;ermöglicht.     

   

doner Hotel 
Brüſſeler 
um Interviews 
Llond George zu erlangen. 

tot aufgefunden. 
itung „LIndépendence Belge“ 

mit dem Vremierminiſter, Clynes 
Mme. Sorgue erraug ſich⸗ver 

Ste 

eniger⸗ 

Das Ende einer Revolullonärin. Mme. Sorgue, bie be⸗ 
rüühmte Syndikaliſtin, wurde am Donnerslag in einem Lon⸗ 

     

  

          
   

     kam im Auftradr der 

            

   

nach London 
und 

möge lhrer glänzenden Beredſamkett und durch ihre. Fuh⸗ 
rung von mehr als 50 Sireiks in verſchiedenen europäiſchen 
Ländern den Ruf als „gewerbsmäßige Agitatorin“ und „Ve 
troleuſe“ und erlitt für ihre Tätigkeit Freiheitsſtraſen in 

            

   
   

    

    

  

Sie 

Portugal und Italien. Beim Ausbruch des Krieges wandte 
ſie ſich dem Noten⸗Kreuz⸗Werk au, um, wie ſle ſagte, „die 

deutſchen Piraten“ zu vernichten. verkörperte 
   

den 
Tupus fener „romantiſchen Revoluttonäre“ ariſtokratiſchen 
      

  

      

      
      

       
       

      

   

Criphof. 

    Dersammuhunmgs-Anxciger 
Anzelgen für der Berlamninnessalender werden mi bis. 9 Eür. WMöorgenz 
der Erſchäktstelle. Am Spendhaus “, gegen Barzadlung entgegen genommen f 

Zelienvreis 15 Buldenplennig. ‚ 

bruar. im Bureau des D.M. B.: Zahlabend. 
Di 

ſelben: abends Heimabend. 
Gemeinſchait 

abends 7% Ubr 

   

  

arkeitender Augend. Sonnabend. 

Urſprungs. Sie war die Tochter des franzöſiſchen Philoſo 

nhen Durand de Gros und Enkelin des ruſſiſchen Genere? 

S. MK. Kiemoner und Aulallatenre. Freitaa, den 22. Ke, 
12 

Branchenleitung., Clechowis 
Berein Arbeiter⸗Anaend,. Danzig. Heute. Freitag, Muſi 

abend. abends 7 Uhr. Sonntaa. den 24. Febrüar, morgens 

10 Uhr Treſfen an der Feuerwehr zur Beſichtigung des 

  

den 
im Städt. Gumnafinm, Winterplaß, 

A³ 

  

   

      
    

               —* 

Ausſyrache über den Vortrag des Ge. Gröbner vom 
vorigen Sonnabend (Bismarck und das kroblem der deut⸗ 
ichen Einheit): vorber Vortraa des Gen. Gräbner übe 
„Die geheime Gelcichte des Fahres 1870“. 

    

   

        

   
    
    

    

Sattler und Taßesierer. 
„Blankes Tonuchen“. 
verſammlung.       

por 

und Blasinſtrumente. 

Heumarkt, 
Tagcäordnung: Lolnfragen. 

Gemweinſchaft arbeftender Augend: Sonntag. den 23. Kebr 
aas 11 Ibr. Verlammluna aller Muiiker (Streich⸗ 

auch Klavier und Orgch. zweck— 

Sonnabend. den 23. Febr., 6 U5 
wichtige Mitalieder⸗ 

12UU5l. 

ndung eines Orchellers. Heveliusplaßb 1—2, Gewer 
1. Stock Zimmer 54. 

Allaemeiner Gewerkſchaflähnnd der Freien Stadt Danai 

    

    
   

Gewerkſchaftshaus. Heveliusplatz 1—2, Zimmer D, 
Deleaiertenverfammlung 

ſtatt. 
Erſcheinen aller iit natwendig. 

19. 2. S20,2 
Zowichorll ... 41 75 &. l.70 

19. 2. 20. 2. 
Warſchau .. 4 2 05 2 04 

19. 2 20. 2 

Plokk... 140 „ 1 14 
20 2 21 2. 

Thorn.. 451 4 1.4 
Fordon .. .27 ＋ 1 22 
Calm. 215 ＋ 2.11 
Graudenz 1.85 1,84 

  

Nogat: 
Schönau O. P. 
Balgenberg O. P.- 
Neuhorſterbuſch. 
Anwachs . . . * 

Eisbericht vom 21. Febrnar 1924. 

(Larolingend. 

Weichſel: Von Schillno bis Fo 

ſtand mit Blänken. Eisverſetzung von Klm. 64 bis Klm. 68⸗ 
Unterhalb Klm. 56 (Karolingen bis Klm. 

＋ü 

8 
2 

8 
— 

S 

2. 
2 

S
8
8
 6. 

4 
2 

Waſſerſtandsnachrichten am 21. Februar 1924 
Kurzebrack 
Montauerſpitze 
Dieckel 
Dirſchau. 
Ginlage 
Schiewenhorſt 

     

  

—* 
* 
* 

＋ 
4 

4 
＋ 
＋ 
* 

Am Montaa. den 25. Februar. abends é6à Ußr, findet 

  

     

  

ein 

          

     

        

rdon (Klm. 56) Ela⸗ 

(Kl.⸗Wolp) ſchwaches Inngeistreiben. von Klm. 131 bis 
190 (Czattkau] Jungeistreiben in 5 Strombreite, 

r bis zur Mündung ſamaches Iunacistreißen. 

   

   

    

       

ahtrieb in See gaut. 
„Schwar⸗ 
nd „Fräi *—4 

8 Cisbrechdampſer 
aner“ und „Welle“ bei Klu 

an 

ch 
Brahc“, „Drewenz“ 
‚ (Rordenl. 

an der Beſeitiaunna der Eiav 
— 

„ 

‚dun 

  

Sparkasse der Stadt Danzig 
Langgasse 47 durchgehend nach Jopengasse 36/38 .. Fernsprecher 3041/44, 7321/25 

     

   

  

Nebenstellen: Altstädtischer Graben 93, Fernsprecher 3093 

Langfuhr, Hauptstraße 106, Fernsprecher 3373 

Neufahrwasser, Olivaer Straſle 38, Fernsprecher 3553 * 

Kassenstunden: vorm. /19 — 1 Uhr, nachm. 3/2—5: Uhr, Sonnabends von 7½90—1 Uhr 

Spareinlagen und Deposite 
2 

in Danziger Gulden und in Auslandswährung verzinsen wir bei provisionsfreier Rechnunę 

be 

bei 

12
.„
 

täglicher Verfügung 
einmonatlicher Kündigung mit 7 Prozent 

Erölinung von provisionsfreien Konten in laufender Rechnung in Danziger Gulden und in Auslandswährung 

mit 6 Prozent 

SEE2 

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte 
    

bei dreimonailicher Kündisung mit 8 Prozent 

bei sechsmonatlicher Ründigung mit 10 Prozent 

   
    

  

   

  

   

  

   
     



   
    

    

    

        

    
    

  

alts Nicket, und Kupfer. 

Der Kupvfer⸗ 
uUnd aa Prozeut Kupfer. 
ſchmolzen, Bor dem Liegt Krieße 

nötin war. 

agveben. 
Srail des Nickels eine weiße Färbung, 

Kupferkarbonat Überzießt. 

ö Dermnischufes 

Eine ueue Nickel⸗Rupieriraterung. Das Monellmetall iſt 
elne aus Amertika ſtammende neue Legierang: es beſtebt 

Man ſtellt das Monellmetall aus 
elnem in Amexrika vorlommenden Miichera, dem ſonenannten 
Kupfer⸗Nickel⸗Keinſtein mittels eines Schmelzprozeſſes Ler. 

ſckel⸗Feinſtein entbölt etwa ß; Kroßent Niäel 
Daß Erz wird geröflet und ansge⸗ 

ſtand Monellmetial fror dem 
hoben Nickelgehalt grwöhnlich im Preis ein wenig niedriger 

als Knpfer. Man konute es billiger abacben, da einc T 
nung des Kupfers vom Nickel vor dem Ausichmelzen nicht 

Die Angaben über die Jufammeniesung des 
Monellmetalls weichen ctwas poneinander ab. Es werdbrn 
67 bis 70 Prozent Nickel und 28,9 bis as Prozent Kupſer an⸗ 

DIus Manellmetall bat wegen der fiark ſärbenden 
Wegenüber atmo⸗ 

üShäriſchen Einflüßen und auch gegen Säu:e iſt Moneümetan 
iebt deſtändig. Es verändert ſich nicht au der Luft, wäbrend 

— in ſeuchter Lult Luvſer bekanntlich mit grünem, baſtiſchem 
Nickel it tar ſich löslich in Säu⸗ 

ren⸗ 

ren zu entſprechenden Nickelverbindnagen., Kupſer iſt in kalter 
Salpeterfüure und beißer Schwefcliäurc löslich. Monell⸗ 
mMetall wird nur mittels etues Gemiſches von „eli Tciien 
Salpeterſäure uand einem Teil Scheefelſäure angegriften. 
Man verwendei dieſes Säuregemiſch zum Keizen des Monell⸗ 

mekalll. Alt Schmelzennkt des Monellmetalls werden 1800 ů 
Grad und 14e%0 Wrad angegeben. Kupfer für ſich ſchmilst 
bei II83 bi& 1100 Grad. Xickel beli 1450. Monellmetall lätzt 
kiti, gut bearbeiten. Man kann es zu feinen Dräbten zicben 
und zu hünnen Blechen (bei einer Temperatur von 900 bis 
1200 Wräd) auswalzen. Monellmetafl Hndet Berwendung zur 
Lerhelung von Stäben Röhren, Platten, Drabtnetzen und 
dergl. In Amerika ilt Monellmetall als Standardlegierung 
anerkannt worden. ür den Standard (Mäaßk. Richtſchnur) 
wurde eint Zugſeſtigteit non 56,3 Kilogramm je Quadrat⸗ 
millimeter eine Elaſtisitätsgrense von 85 Kilogramm und 
eine Deprbarkeit von 10 Prozent vorgeichrieben. Damit 
kam es in gleiche Linie mit dem zu ÄVanzerplatten ver⸗ 
wendeten Nickelſtabt (s8 bis 5§ Prozent Kickel entdaltend). 
Das Monellmetall perdient in vielen Fällen dem Kupfer 
und der antiken und modernen Bronze ſder „Deutſchen Opli⸗ 
ſchen Bochenichriſt“ ntfolge aus Kurfer und Sinn oder 
LKupfer, Zinn und Zink behehendl. vorgezogen zu werden. 

Speknlation auf die Dummbeit. Ein Barteigenoſſe in u 
Unterfranken kam in eine Gegend, wo die Nationalſoztaliſten 
Peſonders eifris Propaganda treiben. Der Geneßt kam dort 
mit Leuten ins Geſpräch, wobei auch der Ausdruck Marxt⸗ 
ſten“ flel Er fradte die Seute, Was ſie eigenklich unter 
„Marxiten“ verſtehen? „Na“, wurde ibm geantwortet. 
„Mtarkiſten ſind doch dir Leuic. die ſchuld daben, daß die 
Mark ſo geſunken iſt.“ Die „Schlauberger“ waren gang 
üeriex, äis Ke “σ Hirfer Antraert gründlich ausgelacht 
mwmurden: denn ſite bielten ihre Auffafung für richtig und be⸗ 
tonten, im ganzen Grabfeldgau bätten die Bauern dieſe An⸗ 

v 

U◻ 

    

In Kemberg (Thhü 
Fahr und Tag umſtritten, wurde er nun in einer B. 

wurde ein Bürgerſaal eingerichtet, der allen 
gen Bereinigungen koſtenlos (auch freie Helauna 
leuchtung) äur Verfülaung ſtebt und täglich beuuntzt 
Die Ra 
und Arbélislobn und 80 633 743 Mark für die innere Au: 

⸗Sbenandvab“ nach dem Nordvol angeordnet. 
hatten ſich in Amerika verſchiedene Sachverſtändige dußin 
geäutert, daß dir mit der Expedition verbundenen Au⸗ 
u0 keinem Verhältnis zu 
ſtänden. 

ſchanung, die ihnen von den Vaterländtſchen beigebra 
worden fel. iht 

Ein Ratlbans kür den ſechzehnten Teil eines Piennigz 
r.] war der Umbau des Ratbauſes hen 

Monaten um ſo reſtloſer durchgefübrt. Daßn. 
geweinnügi. 

and. Be⸗ 
uskoſten betrugen 603 710 0 Mart au Matctta 

on nrun 

attung, oder umgerechtet nach dem ietzigen Geldkurs UO 
Pennine Bankoſten und 6.0us Pfennige Ausſtattunaskoßten 
Dieſek Rechenexempel wird ſpäteren Geſchlechtern ei ü 
1523 f. Zeichen unſerer traurigen Währungsverhältniſſe ven 

jein. 

Lin 

Einc verbotene Nyrdvolfahrt. Präfident Coolidge hat di 
nverzünliche Einſtellung der Vorarbeiten zur Ausfahrt des 

Bekanntlich 

agaben dem zu erwartenden Reſultat 

  

Verantwortlich: für, Politik Erunſt Loops Ur Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil 
für Inſerate Anton Fooken, 

Writz eb 
famtlis in Dangfa. 

Sruck und Verlag von J. Gebl u. Co., Danzia. 

  

* bu. B. KN. Dahrie 

— 

Danztg. 
TelerrammAdete: POLBALT 

  

Aotiengeseilschaft 
für Holzinteressen 

„ . Deeee 15 
* Telepbon Nr. 3899. 0 

ü vπα 2 Weictsekehnde Tel., 3715 
ů — a Aes—. DEr 

Spodtlien u. Laruh v. KUHEI Ahber M-LohiUEDEt1 

Kiewe & Co. 
DANAIG 

— EEe N. 4 2 Lreppen 

Temtilwunren- Grenshamdlerg⸗ 

Walter Kohn 
Textlwaren-Großkandiung 

DAN2Z1GS ⸗ 
FECDE 300 » Jopnee 24 

  

  

  

     

    

  

Laenrssese Mr. 2„7 

  

Spezialität: Damen-Leidersteite und Voiles 
Cevertübevoiimachlicte var 
XI. SIEGS & CO., Beriin 

ü Leo Neumann 
MED EADEnSNH 

Iis Münini 1 Uen i 
EE ELV,UHπH Aππì 

Darit DeriihsraII Nr. 12Z. 

Johs. P. Uialãtzsc 
ASDerh L. Pr. 4 
E . S 

Dasrrig, AüEsSh. Graben wae 
et NE 4.. 

* ED 

  

Speditilons- und Fransportgesellschatt 

VEREIAIGTE SPEDTTEURE-“ 
Tolelom: Nr. 314. 6435 Brotbänkergnese Nr. 25 Tel-Acr.: „Dankre“ 

Sperilelun, Koummisslan, Verrollung. Lagerung. Versicherung. masse 
Die besten Verbindäungen mit S *2 

Dedem am in- vnd 

„Polbat' 
Tel: 28. 29960, 3961. 3962, 5422 

EHrens Küirpeteberf Seunüe IEüDe LüMer Eüer Dotz, AMeh- u. Masset 

   

Hexander & Lewin 

  

     

Mias rilesx. 
Sctuhfabriken 

Danzig & Budgoszecz 

  

Hugo Birkenfeldt 
1 HOLZ-GMOSS HAnDbTLUNSGE 

Damig-Langfuhr, Neuschottland 19 
Teleiot 3581 Telerv-Acr.: Hobirkenleld: 

beschäfflide Eundschau 
Dasterschen: 

Danziger Ferrmwekehr. 

Dasrit Ebi—Daschan d uüurk. 

8. 2D 2L. 259, 68. 10—. Tli, 1, W3DE, DS D 5D 
Eee W ‚ DSs 
Dirscben a8 Ut f—. 74, Iss. 5.—, 26e. WE, DE. D7. S. DSE. 

AE. SA. 112 
Dushas 2b I22 WN. 1—. D7e, N. DBV. Des, 9½, D IO, 

12. 1—. . . 
Dar I . WN, 1, DEr, , BV 5D 11, DIIis, 

Iu, 1. Iun, 

  

    

Darrie—Hohbenstein—Berent. — 
DE „ 5b. 1. 21. Besest 2D Kf. ISr. S.    E* vecertet: DDU-g. Efriebwagen. 7 Fim mer dis Hohensteis. 

Delos 

Rolan 

  

Konserver 

Marmaoladen 

Kunsthonig 

Rudolf Prantz, Danzig 
OS —— — EORTL 

*SSS 
Cemdt. üäAIEEAIE, HälAeärCSAE, S, Lolswiaiwercns 

2* , V 

LailigR Lssissgüi- WUH Lesüch-Pabrit 
E EAFFKEECOQ 

Teierer -= Kaee FE: . SDEEAE 30 
er garantert reine Protunte ln brima GCualitnt 

Berssinger & GSe. 
2*E TSrmuaren LXESE 

IEAAe. 

FEAPAFRET A M. 
E E& I 

Eers: Eue N. 455 —— 

  

    

   

    
      

  

  

Banku dlia Handluli Præemyslu 

Danziger Holz-Kontor 
Altiengesellscharft 
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Marszawie 
Oddziat vV Gdaa kMu 

RKeitbahn 18 
Taelepher N-. sas, 3899, 72% 

Telegramm- Adreset Bankwar. 

     
   

  

     

    

  

  

Miltchkannengasse 28-29 

„OIK0s⸗ 
Danziger Möbelindustrie und 

Holzbearbeitung A.-G. 

Eiunh Wöills 
G. m. b. H. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telexr-Adr.: Exxilis Telefon 8434. 5936 

ibnräber- Möühmoschinen — Labehärtrüb 
en gros 

Motorräder. Kleinkraſtrâder, Einbaumotore 

Das fünrende Engrashaus des Ostens 

Eigenes neues Geschäftshaus Paradiesgasse 14 wird 
Anlang 1924 berogen 

  

   

LD 

ohne Mundetück SGold 
.2 Guldenplennig Bon ton? Cuidenplenaig 
Gola Gold 

.3 Gulsenpienpig Minos. .7 Guldenplennigh 

Snd die behebien Marken der 
  

WupnbeniahmK. Hollas“ 
DXNZIG 

  

BukOofzer & Co. 
VE EADee 1 

KRErZ- und Wirkwaren-Groflhandel 

Hlbert a Eruno Fischer 
Danrig. Heumarkt 4 

Schülrzen- und Wäschetabrik 

WalterGoldstein 
DANZIGO 
Fanlenben Nr. 18/19 

Tetephon Nr. 3140 

Leinen- u. Baumwoli-Waren en gros 
   



      Pamsaige 

In d gund Hebel in Zovogt aul der Straße, d gclerte aſter ſn iweßendel Haße Lihneen e⸗ telt haben, ſo lindet ſich nichts dogegen einzuwenden, wenn 

deiten, Schupogeamten eplcbuon ücen WdeuAnſcht da⸗ uche“, vöfatehMume, aevel 5 In Enaland ie die Elnfuhrbewilligung der Pakeikarte beineſügt wird. 

einem ehen, da man allgemein der Kunſicht war, nüge zwar ein ummiknüpnel als Bewaffnuung für die ůi ů 

muld Ernpepramien den Widerſtand der belden Arbeiter Polſzei, da eß dort keine. — Sozioldemolralen debt, die Sas 0 Wermetgerber Brotverfous, Die Verkäuſerin Hildegard 

duß düderen Miltein brechen konnten., Le. Furdg, dDamals Vell auſtastenl! Die Linte war über diete Weſsheit zu⸗(öraborsli huü. Dan⸗ig, 1. Dumn. Dir. d, verweigerte am 

mit amtiche Unterſuchung eingeletket, deren Ergebnts nicht nächit ſyrachlos, dann ſeszte ein ungeheures chelächter ein. 10. Oktober 123 die Abgabe eines Brolcs gegen Bezahtlung 

eine lich betaunt wurde. Die Kommuntſtiſche Fraktion in kleineren Geldſcheiner. Sie wurde wenen Verkaufsver⸗ 

0b h desbalb veranlaßt. einge eree uniAae üm teidene —̃' ' —————¼—— weigerung mit 50 Gulden beitraſt. 

K jchen, die geſtern zu einer zwe bigen, oſt leiden⸗ 3ů ů — 

einzureichenaten Ansſprache führte. Die Anfrage murde rauenabteilun der — Erweiternng des Leſcksals des Stadtmnleums. Aufiolue 

ioſec, Abs Ne skowökt (K.] begrundet, der nomSsenut 7 9 VSPD des regen Zuſpruches, dan der wicder gesiſnele Lelesaal des 

8i Stadtmuſenms in der lesten Woche erfuhr, hat die Mukeums⸗ 

* Macirichten 

Die Schupo⸗Bluttat in Zoppot. 

g. Mal vorigen Jabres wurden bekanntlich dir Ar⸗ 

non Auftlärung über das Ergebnis der Unterſuchung ver⸗ 

tun. Rebner forberte eine neue Unterſuchung und Verneb⸗ 
mung fämtlicher Zeugen derx Tat. 
0 Aelhnend, der Berhandlungen hatten ſich die bürgerlichen 

arte ien. 

antrages die Beſprechung dieler Angelegenbeit noch in der 
geſtrigen Sisung erzwungen hatten. aus dem Sitzunabſaal 
entfernt. Lebialich Horchvoſten blieben zurück, zu denen 
auch der deniſchnatlonale Aba. Pbillpſen gehörte. Dleſer 

Dienstag, den 26. Februar, abends 7 Uhr, in der Hilks⸗ 

nachdem ſie durch Adlehnung eines Vertagungs⸗ 8 

zu übernehmen. Die Beſchaflung der rbewint 
üi bei Pateten nach den beſesten deuti en, Webleten Sache 
des Empfängers. 

lichſt ſrübzeitig benachrichtigen, damit dieſe in der La⸗ lrübz gen, ge ſind. 
die Einfuhrbewillianng rechtzeitig zu erwirken. Sollte der⸗ 
Empfänger die Einfuhrbewilligung dem Abſender übermit⸗ 

        

   

      

    

              

   

      

   

    

eine Ss Dr. Schwarz erwiderte, die Unter⸗ il.⸗ „Ga „ů leitung einen weiteren Raum ſür dieſen Zwe Verkil⸗ 

baeng eee erßätten. die b ham. ſchule, DaeieU. Iii: anng, chr K. Es in ſomit die Käkenenbet begebeh, aunh 

U I ů ů üise —ů iſche à üſtere 2 u 0 

i Befnaniſie nicht Überſchritten hätten. r hab dann 
graphiſche Blätter und arößere Mappenwerke ungeſtört. zu 

ben, ilüngere Darſtellung des Falles, wie er ſich nach den Große Frauen⸗Verſammlung. genießen. Geökfnet üt der Leiefaal Dienstga und Wreitag 

üngere v 
Aueuichen Veugenvernehmunaen zugetragen haben ſoll. Aber 
amtl ů — 

U .̃ V. 

ußte zugeben, daß der erſchoſſene Hebel keineriet 

Wahntrwallen bei ſich gehabt habe. Die Witwe Haß erhalte 

Armenunterſtüßung, Frau Hebel könne arbeiten. 

Abs. Gen. Lyovos erwiderte, daß die Ausführungen 

des Senators den Standpunkt erkennen lleßen: Am Intier⸗ 

eſe der Staatsontorftüt mus die, vorgeſekte Behörde die 

Tas der Schuvobeamten, decken. Daß ſei auch früher, der⸗ 

Zal gewefen, wenn bei Straßendemonitrationen der Ar⸗ 

hbeiterichaſt Uunbeteiliaie von Foligeibeamten, verletzt wur⸗ 

den. Die amtliche Narſtellung desz Zoppoter Vorfalles klinge 

ſebr unmahricheinlich und ähnele ſtäark einem Kriminal⸗ 

Die blutige Tat in Zoppot ſei nur 

ein Glied in einer langen Kette. 

Nait täalich melden ſich Perſonen, die auf den 

nachmittags von 5—8 Uhr beiunentgeltlichem Zutritt. 

Die Sterbekaſſe Beitändigkeit hält am Sonnlag, den 

24. PFebruar ihren Kaſſeniag ab zur Empfangnabme dor 

Beiträge, Umwandlung von Reichsmarlverſicherungen in 

Danniger Guldennerſicheennesen und Aninahme neuer Mit⸗ 

alieder. Die Sterbegeldleiſtunnen der Kaſfſe können nur 

dann in Dan⸗iger Gulden eriolgen, wenn die Umwandlung 

der Sterbegeldverſicherung auf Danziger Gulden von den 

betrefſenden Milgliedern beantraat worden ijt. Wir ver⸗ 

weilen auf den beutigen Anzeinenteil. 

Freie religiöſe Gemeinde. Am Sonntag, den 24. vormit⸗ 

tags 10 Uhr. ſpricht in der Erbauungsſtunde der freien reli⸗ 

giöſen Gemeinde im Singſaal der Vetriſchule Herr Johs. 

Keuchel⸗Langfuhr zu dem Thema: „Von der Furcht“. Der 

Tagesorbnung: Vortrag der Genoßfn Falk: „Bericht 

über die Arbeiten im Volkstag“. 

Nach dem Vortrage geſellfgek Beiſammenſein. Zum Vor⸗ 

trag gelangen plattdeutſche Rezitationen und Muſikvorträge 

unter Mitwirkung der Arbeiterjngend. 

Die Mitglieder der Partei werden erincht, ihre Franen 

uuchen auf dieſen Unterhaltungsabend aufmerklam zu 

machen. 

    

  

Die Frauenkommifſton. 

—[———ͤ ——ͤ—ͤ—ͤ———᷑—:ꝑ —T'—ͤ——ͤ— 
roman. 

in das die weiteren Ausführungen des Redners unterain⸗ 
gen. Blanrot im Geſicht, mit beiden Armen fuchtelnd. ſchrie 

    

  

    
     

    

  

  

racden in unmenſchticher Meiſe mihhandelt worden ſind. S, in den nur auß der küinken Seite d. beſetten Eintritt iſt koitenſrei. 

Moch vor wenſan Taqen habe man cinen 12iährigen Shüler Saal hinein, ohne tich jedred Gehör verſcho 1 können. 

in der brutalſten Weite gefoltert, um von ihm ein Geſtänd⸗ Die ‚ürmiſchen Szenen lockten die bürgerlichen Aßbgeordne⸗ „ — 2 

nis zit erpreſſeu, Weiter rügte Redner die Erſchießung ten, aus dem Erfriſchunasraum heraus. ſo daß die nächſten Danziger Standesamt vom 21. Februar 1921. 

Flichender. Das brutale Vorgehen der Schupd ſtebe auf]Resner vor einem etwas nolleren Hauſe ſurechen konnten. Todesſälle: Witwe Malwine Reinle, geb. Falk 

   

Abo. Raube (K.] ſtellte die Loppoter Sh KHäre mit norher verm. Schwarser 68 J. 7 M; i 1 8 

den volitiſchen Morden in Deutſchland in Paranele und Mrumann (iH FMM-M.. Scülisheiger Vinp ornel⸗ 25 . 

betonte. deß die Schuno bélanders aeaen die Krbeiterſchaſt 1 Mo. — Fieu Minna Heinrich, geb. Vrandt 39 J. 4 M. — 
ſcharf voracht Als auch er einiae Källe von Minhandlunaen gaufmann Jahannes Dompe 4e‚ S. „ — 

durth Supofeamte ſchflderte ſan man bej den Deuiſch. Laufmam um 
Roᷣtirzaler „e ranhat⸗ lächelnde Geſichter. was 
von den —iihdee: Medner, dem Aba. Gen. Klofowki.S i j „Wrakti Montag, abends 7 L· 

ſcharf gerſat wurde Die blutige in Zovpot verletze SAüneüte. Voitstan Montos. abende 7 nüt. Vrat 

zer gleichen Stufe wie das Vorgehen de⸗ ranzoſen im 

ihrgebiet, was ſelbſtverſtändlich auch die nuldemokratie 

jchon aus rein menſchlichen Gründen verdamme. Schuld an 

dieſen Zuſtänden ſei, daß die Schupp zum arößten Teil aus 

ſüägendlichen Elementen beitebt⸗ Redner forderte 

Umoraaniſation der Schupo, zu deren Bewaffnung 

ein Gummiknüppel genüge. 
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Albn. Retztkowski ſiK gab eine wefentlich andere Dar⸗ icdes M und Meuichlichfeitsgefühl. Dann kanxelte er 

vi Si ů i — üeunnete SUU⸗ * 22222———222mtßX——„—p—p„—„—⅛—tk.7..—t..—tt 

una des Vorſalles in Zoppot, und zwar wie er von den 8= enfreßer Vhilinſen derar⸗ ab. dan die Dentieh⸗ 
   

    

zeugen geichildert wird; aber dieſe ſeien von der Amtliche Börſennotierungen. 
Dansig. 21. 2. 24 

1 Dollar: 5,81 Danziger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1.32 Gulden. 
1 BVillion Reichsmark 1.30. 

merlin, 21. 2. 24 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 18.1 Billionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 21. Februar. (Amtlich.) 

In Danzicer Mulden ver 50 Kg. Meizen 10.50—11.00., Roggen 

6.60 — 6.67. Gerſte 6.90— 7.00. Hafer 6.25 —6.50, Wiktorigerbſen 

25.00— 27,.50, Peluſchken 7.50—, Wicken 5.00—7.75. 

  

auns kt Ange rt. un. I nationolen inlaut murden. Auf den Vorfall ſelbit 

Staatsanwaltichaft abſichtlich nicht vernommen. Nur Has einaeßend, erklärte er. dank ſemand der sch in einer ſolchen 

ſei etwas anaetrunken geweſen, Hebel dagcgen niiht. Beide 

ßeien von der Schuvo, die vorher ſchon drohende Aeußernn⸗ 

nen gemacht hätten. provoziext worden. Der eigentliche 

Vorgang, der zu einem Konklikt zwiſchen der Schupo und 

den belden Arbeitern geführt habe, ſei länaſt erlediat aewe⸗ 

en. Beide Arbeiter ſeien fortacaangen, während die 

Sempobcamten gaefolat ſeien und die beiden Arbeiter mit 

Redensarten vrovoziert bätten. Der anaetrunkene Has 

baͤbe Hin dann umacwendet. mananßg Schutzvoli 

zwei Meter Entiernuna mit zwei S den Müftgaketbeßard — 

und dann Hebel mit den Worten: „Auch du Hund mußt ; bhe Voſtoerwalſmna nach dem betetzen Gediei. 5 

dran glauben!“., ebenfalls durch zwei Schiiſde nieder⸗ deutiche Voſtverwaltung iit von letzt an in der Lage. die 

hreckte. Bemerkenswert iſt. daß zehn Schnvobeamte (ich Weiterleitung von Vaketen aus dem Freiſtadtgebier nach den 

neigerten. mit den ſchießwütigen Kollegen weiter Dienſt zu beſetzten deutichen Gebieten über das unbeſetzte Deutſchland 

—— Taucsche 

Anaelecenbeit nur durch Tötuna aweier sKeuſchen zu belfen 
weik. nicht als' Hüter der öffenllichen Ordunmna au eebrau⸗ 

cßheu iſt. PDie Nlaue Molisei hbabe in den lekten M Kahren 

nicht ſoviel Menſchen cctßtlet, wie die Schunv in den 
lekten nier Jabren. Die Beinrechung dietes bedauerlichen 

Vorfones endete mit der Sinung um L Uhr. Das Haus ver⸗ 

tagte ſich auf heute nachmittag. 
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56 
ich prakt 

Zahnarzt Mallachow uwer, Such s'an] iid, Maulmaaũ- 2 Sie einen Anxug Kauten 
Lan „ e Keller u. Garterland von * Ẽe⸗ EE 9 722 

ggasse 45/40 lneben dem Rahausel Panafuhr nach Danzia S/ E llachten Sle auf mein 
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Billige Kohle 
Angeb. unt. L. 1350 an d. 
Exved d Nolkslkinme. (S 

Haarſchmuck. Kämme jo⸗ 
wie Brillen u Klemmer 

  

    Uelllalhi—Firüßte: 
lur Sport und Berut 

Sind die hesten 
tabll, leicht lanfcnd.elegant 

  

„Spottbilliges Undebot“ 

  

  

  

    
    
      

    

        
       

  

Holz und Briketts werden aut and bilis Ahleinvertried durch 

ſtets unter dem Tagespreis ſind zu beziehen 0 ie 6 aus festen, haltbaren Stoflen, guten 

Holz⸗ und Kohlenhandiung Karſchinski repariert. öů ů ö Bernstein & Comb. . B AMN2Z UGEPhutessachen u. von tGüehosem Sih 
U Angeb. unt. U. 1883 an die V. Danzig. Langgasse 50 —.— — 

Kneipab 24 d vesErped d Welk-imme ( N, ü Repentass viiliset 220 noh 
—— 3 5 

SEEEELEDL Bedee LeEebee? 5 — — —24 Iueboher 

        
Uelle Anzüge von 28 G an 

Ele g. Anzüge brcsas lur Maß. in allen Preislagen 

Gummi- und Schwedenmkntel von 33 G. an 2 

54 
ü 

11—9—    SEestetle, 

  

Breeches, Manchester-, 5³½ 

Stoff- urid Arbeitshosen in ;iiesiger Auswahl 

Jeder muß sich Selbst überzengen. daßer reell, gut und biilig Kaufi in 

1 1 bevor Sie hne Kauf- 
zwang mein grobes 
Lager besichtligt und 

stch von 

95. 
Inlett 1³ ö 

3³⁵ 

    

  

ist wieder dal 

   

     
       
   

    

  

    

     

   
    

    

      

   STEIN“ 2 Katergesse r 
Tellxahlung aut sämtliche Waren gestatlet. 

Scdiürzenftoffe 5 20 
in viel. schön. Must. v. G an 

Züchen 1*⁰ 
in großber Auswahl. v. Gan 

Hemdentuch 15 
don Can 

90 
Gan 

  Bei kleiner Anꝛahlung kõnnen Sie 

Sofort mitnehmenl 
  S

H
H
—
—
—
—
 

      — Achtung? 

＋vunn tiwicht! * äſ··w* 

Stout 
priwa Qualitst. 

Elegante 

Dömenmäntet 
nd 

itt 
9 Lange Brucke 9 
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vos 

Mamen-lemden 
vog 

  

ↄSi Breitgasse 31 

  

  
  

Erobe 
Anahl in Herren-Hosen 3. 50 CG 
  

Strohsäcke und Getreidesäcke 

    

   
Ueberzeuger Sie sich von der 
Wahrheit meines Angebotes 

U 
    12637 

Manufakturwaren 
nur 43 Häkergasse 43 

Fertiialien 

2 
naßten Hie ſich vicht lrreffübren 

Ii E durch oielverterechende u. rrabtt 
rulde Aagebore Kon'en Sie Keine 
nusleſen. teuren Schrindeimin. 

Alxiue mit Meinem anerdummt 
rwira · 

Airekt ab Fabrik newaltig billig. vu ees vperens . 
3 8ů K V V dietbt. Sesen Se Vrr. 

Anzugatofte 140/150 cm brein, gute Straparier- wraa m wir uid Sürziben Sie 

ů ů 355 belfeundHhüge Obre Ge, 
Anrugstoefte 140 lS0Uem breit. reine Wohe, schöne tanpbelt. Einge Mr Kertung. 

wuut ſaſten und w.erden ttr ent 

Anzugstofte, elegame. prima Onabi· Aien dan bar ch Ertels recl.⸗ 

12.00, 15.00, 18.00 C esw. Sehnt Marewen 

ein, auch Grichendt. d⸗ 

Mosenstofte besoncers preiswert. FDuſenus,Büun- 

Spezialität: deutsche u. engl. Fabrikate E 
Wicbertepai— ——21. 

E 

—— Neue Böden 
31 Breitgasse 391 

Schwindelmittein. 

vel', londern machen Sie cinen 

Spezialmittel. 
Herrenstoffeſt, behdenm s, 

Regel nrodt oper gons aus- 

Wsre, Keter 3.90. 4.50. 6.06. 8.75 E iolort wis jarnr Hie an kia- 

Moster. Meter F. 30. 8.25, 9.50, 10.90 C Sie Wnnen wirder neucheeden 

Stunden odrt Serufeſtörmng. 

Paletotstotte, Kostümstofte, lic, wotgr Päcke Sarmgüe. 

Harmbure & G. 234 

Neu arigenommen: vamengebardine und 

C&L,, 

Angezshite Waren werden resewvert. in Töpfe uud dertl. Herren-RAnazüge 
MKnufen Sle billig uad gzut   

SSSS— 
Uüchten Sie genau aul Hamen unu Haussummer ff aveh aui Tet, werdenangeiesi 

Aebemdedd sg. l



    

  

   

  

Silbithealer Jonnig ̃ 00 AESILSL-EIIAAMESAAASSUaE 
Heute, Freltag, den 22. Februar, abends 7 Uhr: Wcaſeld.egeervles- 

    
        

   

Höhnih 
YVev« und gebr 
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Dauerkarten Serie 3. ſchaftliche, Dertcherungs⸗ Sonnabend, den 28. Februar, abendis 7½ Uhr, au. Bersitun ng ; ů 7 i80 
Die ů fünf Frankfurter — — in der Auis des Städt. Gymnaslums, am Winterplatr Aie Cont, Mahun ate 

    

   
    

Sonnabend, 23. Febri, abends 7 Uhr. Dauerharten Auskunft in den Bureane 
haben keitze Gültigkett. Gewöhnl. Overnpreiſe. der Ardeiterorganiſattoner 
L. Mlai⸗ der⸗ „Dengiger Tanzkultur-. Zum und von der 
Male. Tanzdichtn ich MNuir Gynt. 

S Eiü Tasaante, bwuse. Lühme. A Deinit 
Maturwi e Leaceen Herteenen, SadenPdeſhr Mabnarichehnhe 6 n 

Joachim rbachint. Der Menich vor hundert⸗ DE LL LDE 
—.— AE 

Vortrage der: Euxeibert Grat. Berlin 7 „Bluſen, Kleider ſo 
Karten fäir den Karsas (é Abende 3 5) sind bei den Parteivertratenslevten- vad in den „Mäntei und Koitih, Verkauisstellen der Volksstimms erhältlich jertigt 

im Wilhelm-Theater ů an 

„Ab Freitag- 

Kutcünson, 6 2N. VLuftſpiel! in 3 Akten von Karl Röhler. Aein Polleesverfall. 
otan 

een“,em un. Sreudt: es V 01 lKslieder ab end Satziene Perſonen wie behannt. Ende 91½ uhr. Erwachſene und Ainder. 
ile 

n, K. 
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Vorvag Roritationen — Cesang — Iloder zur Laute 
Karten zind im Varverkarl 28 C. 75 8 — * An Spontans f. dut Pan Mäeensn⸗ —32 

LUan, und in den Verkacfsstellen der ra m aus 6 ünd Paradiesgasse 
eüain n An der Abendkasse 1.— 4* 

Am Mittwoch, der 12. März. besiunt ein Vortragskursus. àber: 

ie wirtschatttichan, gesciisehartitchen und geistines Voraussetungen 
Anu die Tieie das Sorialismus 

  

     

    
       

    

  

    

„ epamnhug Mex/ 
in eigener W 
—Schnell und Düßg 

Osckar Prillwiz 
Paradlesgasse 

       
    
         

    

    
   

   

       
Vör. hr Mchabnsd, Neufahr. 
waſſer, Mbrechtſtr. 2—,J. 

  

  

   Der grobe Weltertoig 
bei Publikum und Presse 

Ffialtiß h 
Viobermer Grelatedtim aus unzerer 
Zeit rnit der gau: pikenten Schönheit 

Lee Parry — Werner Krauß 
Der Fihn, den Sie schen müsten. 

Muttertränen 
Packender Film aus dem Leben 
Piese: Programm bietet einen 
Hochgennn für jeden Besucher. 

     

    
     

    

          

  

   

   

     

vtait 12 Kunn anber- 
orcentl. packerden Axten 

ADb EP. Februnr 

J. Teil: Wie es geschah 
& ARE 165 

   
      

    

  

   

      

   
    

  

    

  

0½ 1e Mon del 
ö Conlercier: Faul Nikolass 

antang 7/ Uhr 

  

    

  

   

   

  

Klelne Prelse   

  

       PEeft- 
— 

Vomn 22 bis Z2‚. FPebrrer 1924a Paar niedrige, drarre 

en .— ü — — e. Münelſhühſe Die Fahrt ins Glüc — 
Weevarbeusss Eaos, vaenegrs-- Das prachtvoll neue Weltstadtpyregranmnt Möbſiertes 
Eite, Camms Symsr—, Cics Paensr 2wei Uraufführungen für Danzig!- barert. Hebe Xitmirkende: Camma Spira — Oiga Tachechewa 

frost. Hohe Seigen 19. my Fritasch SagEr 1% Peunbent Per erikansche Groblilm: Wer tauſcht meine àAhne E EE — V ach vorne geleg. W. Srrische Frauen! 

  

   
  

   
   

  

   
    

    

     

   
    

  

   
             

    
   

     Vols Dena AASSEAEEE    

  

     

      
         

   
   

  

   
   

      

I. Teil Werft, geg. eine 
p leich Kli Een in Si cht EE CEeseEscbaftrEma Morte Carid, dem Spielerparadlies der mondiren Welt. ů Wweber — 

D P Xicne Carle GSe Ferle der Rijera. gekühßt von dem — 2 
AEHEn errcenden Hasch der Apengiettcher, Metropole — 'er Volksſtimme. 

m LIen der Färsten E tetrete anele: I. Teil — Vorfunrmg 4. & 8 EHedseit Stecit cer und des Laaters, des Flrrt. Ehepaar huch    

      
      

    
  E e Besges Se, Semttes dite Hlenmtete MHxte 

*α Rostietle vad Exarte. cbe geishräckxte und auch 
rexollste Spielbölle der Welt —. 

Dleses Munstwerk merikanischer Merkunft müssen Sle SsSRen, 
ume zui urteilenl 

Der EIE e Reint iE ei TeferrH Keigt der æweste Lei anschliegend nöckste Woche. 

＋ rvie UüsUe Füm: 

Kadsalun, d der Scimugglerfürst 
Croer Adentenerhhes in 6 Aktes iE der Harptrolle: Aage Fns2 

einfach möbl. od. 
fleeres Simme 
mit Küchenenieil. & 
unt. V. 1970 an d. E 

     
   

      

   

  

SSe AUSKIA:r Dael! De Paem: s Wöm 
d1em EOV To. Tederseecpser — 
S EE- EEEALAE. a L. E. 

Vita Sas grate Bord-KEVO eshrichtetr. et 
retreut aurch Bomttes, gres Spiel Cen DersSser. 

   
     

    

   
  

         

  

   
   

  

  

        unt. Ni. 200 an b. 

  

    

    

   

       

  

    

  

     

ber Volkstimme 
Wegen Zensrschsiefirtten gelangt der Füm: p 3 f 2 e MWie Sage ijce's Meinem Hinde Damkn Sopſwoſc — — — —— KiEt SimEC And Friſter⸗Salod, 

ukercasse Ki87 Vsterhn Ne K85 dves an errurtentden R&anges vegen billen vir im eĩigenen Inieresse Ondnlation emrfiebht .     

  

— SMASnge, vanm 1 
Konaiskunden in u 

Sem Hauie werden 

Nähterin 
anth neidert s, 

   

    

   
  

ae Eaen &e . Miiieier! Häuten: Samten Kassenschalter wie folgt MKernachlen und Abtahstücke olten bakken: Ange Lramshnete 12 BSorcalt 
uEur. — Lecler zu Hoirxpantohein & 
1a Sreakel. Mamrixbsatze, Scht Schuhereme orm. von 8I⸗=— 1 IEiur —8—888888—88—8—8—8—— 

nachm. von 3/ — % Uühnr —88———.—.-——— 

    
        

     

  

      

        

    

    
   

    
See che iaßerst Rakbarra 

A- Smemishh,ER 28 
empbenn nüngst      
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Seghinn: . Gà0, A.15 Uunr 

  

  

   


